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27. Jahrgang .

Am Deutschen Reichstag.
Von Dr . Friedrich Naumann , M . d . R .")

(Unber. Nachdr. derb.)
lks ist Abend geworden im Neichstagsgebäude . Drüben im

großen Sitzungssaal find die Lichter verloschen, die Redeflut ist ein¬
mal wieder vorübergerauscht . . . Worte , endlos viele Worte ! . . .,'und nun arbeiten noch die Vereinzelten in den schreib - und Lese¬
zimmern , ich aber fitze allein im dämmernden Halblicht des Kron¬
leuchters auf einem der schönen schwarzen Stühle und lasse die Augen
an den hohen Säulen auf und ab gehen. So schön ist das Reichs¬
tagshaus nur in dieser abendlichen Stille . Solange hier gearbeitet
wird , liegt ein Druck auf dem Ganzen , denn diese Arbeit hat in sich
selbst etwas Dumpfes , Ermattendes , weil alles , was hier fertig -
gestellt wird , Kvmpromitzarbeit ist. Es gibt nichts Freies , einheitlich
Gedachtes ; alles heißt Kommisston, Konzession!

Da gehen sie einzeln über den Teppich! Erst ein alter Führer
»0« irgend einer Gegenpartei . Obwohl er Gegner ist, hat man doch
Mitleid mit ihm , denn auch er leidet an der Krankheit dieses Hauses ,
am Druck eines sich in kleiner Fraktionsmühsal auszehrenden Wollens .
Wo find die Alte » hin , die vor ihm diese Mühsal trugen ? Wann
wird er desselben Weges gehen, und wann werden wir anderen ihm
folge«? Die Geschlechter der Parlamentarier lösen sich ab , aber die
Arbeit bleibt , eine Arbeit , die nie fertig wird . Und da gehen zwei
junge Leute und ich höre nur die Worte : Man denkt sich das vorher
so anders !

Gehört es zum Wesen des Parlamentarismus , daß er so müde
macht? Ist es vielleicht doch wahr , was ein bedeutender Geschichts¬
schreiber gesagt hat , daß die Neuzeit über den Parlamentarismus
schon hinweggeschritten sei, daß wir also hier eine Art rückständigen'Bittrieb vor uns haben , der eben deshalb nicht befriedigen kann, weil
er hinter der Zeit herläuft ? Gewöhnlich werfe ich solche Gedanken

-weit von mir , wenn fie aufsteigen wollen , denn es würde dem Partei¬
programm absolut widersprechen, am Wesen des Parlamentarismus
zu zweifeln , aber abends nach Tagesfchluß , wenn man sonst redlich
und vergeblich seine Pflicht getan hat , darf man schon einmal Mensch
sein und sich ohne alle Nebenrücksichten fragen : welchen Zweck hat nun'
eigentlich dieser ganze Mechanismus ?

Vor kurze« haben wir gegenüber einem Angriff die politische
^ M^ Agrtatio » verteidigt . Das ist viel .leichter, denn Agitation ist LeSen-

,
" digteit and macht Freude . Jetzt soll ich aber mit mir selber darüber

ins Reine kommen, ob die Gemeinschaft der Erwählten ein zweck¬
mäßig angelegter Körper sei. Das ist schwer , so schwer , daß alte er¬
fahrene Parlamentarier über nichts so refigniert zu reden pflegen
als über di« Methode der parlamentarischen Arbeit . Es liegt ja doch
auf der Hand, daß hier viele Zeit unnütz verbracht wird und daß sich
die wirkliche Arbeit viel leichter würde erledigen lasten , wenn fie
als stille Kommistionsarbeit ohne alle Rücksicht auf die Außenwelt
vor sich gehen würde . Dann würde nicht mehr zum Fenster hinaus¬
gesprochen werden , aber — dann würde auch nicht mehr das Volk
hineinsehen können und würde keinerlei Zutrauen zu den Machen¬
schaften haben , die im Dunkeln vor sich gehen. Der Parlamentaris¬
mus mutz öffentlich fein oder er wird nichts fein . Schon in diesem
unwiderleglichen Satze liegen Schwierigkeiten ohne Ende . . . das
öffentliche Parlament wird zu einer Art Zeitung . Hier werden Leit¬
artikel geredet , als ob es keine Presse gäbe. Welche Menschenkraft
aber reicht aus , das alles anzuhören ? Läßt sich nicht das mündliche
Verfahren durch eine modernere Art des Verhandelns ersetzen ? Da
aber endigt das Nachdenken in stiller Ergebung : Parlamentarismus
ist mündliche Rede . Man kann keinen bloß gedruckten Parlamen¬
tarismus haben . Also es bleibt , wie es ist !

*) Mit freundlicher Erlaubnis des Verfasser^ uns des Vertago
einem demnächst erscheinenden Buche „Friedrich Naumann , Freiheits¬
kämpfe " (Buchverlag der „Hilfe" ) entnommen . D . Red .

Die Mündlichkeit des Verfahrens allein ist es aber nicht , die den
Parlamentarismus so umständlich macht . Diese Mündlichkeit würde
sogar sehr gut zu tragen sein , wenn es weniger Parteien gäbe . Viel¬
leicht sollte ich das nicht sagen, weil ich ja selbst zu einer der kleine¬
ren Parteien gehöre, aber wahr ist es doch . Jetzt muß in jeder Sache
der Chor von mindestens zehn Parteirednern angehört werden , auch
in Sachen, bei denen man von vornherein weiß , wie sie erledigt wer¬
den. Das fordert die Oefentlichkeit des Verfahrens . Die bessere
Arbeit des englischen Parlaments beruht eben darin , daß es weniger
Parteien aufweist. Weniger Parteien bedeutet Vermehrung der
Konzentration der Arbeit , ja am Ende aller parlamentarischen
Wünsche steht das Zweiparteiensystem . Ein Parlament , das nur aus
zwei großen Parteien besteht, hat ganz von selbst die Regierung in
seiner Hand , denn in diesem Falle mutz der führende Minister die
Mehrheitspartei hinter sich haben , wenn er nicht morgen schon ein
Mann sein soll, dem nichts mehr glückt und der deshalb gehen muß.
Damit vermindert sich die Freiheit des Wählers , erhöht sich aber die
Macht des Gewählten . Der Wähler hat nämlich beim Zweiparteien¬
system in Wirklichkeit nur noch das Recht, zwischen zwei Regierungs¬
gruppen zu entscheiden . Er geht , zu der Gruppe , die ihm das meiste
verspricht oder leistet. Im Versprechen ist naturgemäß die jedes¬
malige Opposition stärker als die Regierungsmehrheit , sobald aber
auf diesem Wege ihre Kraft gewachsen ist , findet sie eines Tages
sich als Siegerin und muß zur Ableistung ihrer Versprechungen über¬
gehen. Darin also liegt die Grenze ihres agitatorischen Eifers . Par¬
teien , welche in absehbarer Zeit zur Herrschaft kommen können,
treiben eine reellere Agitation als Parteien , die grundsätzlich von der
Herrschaft ausgeschlossen bleiben . Wenn einmal ein Sozialdemokrat
bei uns Minister werden müßte ! O das würde ihm und seinen Ge¬
nossen gesund sein ! Unsere Vielheit der Parteien hindert aber die
Verantwortlichkeit . Verantwortlich ist bei uns nur die Regierung ,
die Parteien aber reden, versprechen , verlangen , schachern , dekla¬
mieren , formulieren und debattieren — das ist in trüber Abend-
beleuchtung unser Parlamentarismus .

» • •
Und während ich so denke , sehe ich immerfort das tiefe Rot des

Teppichs vor mir , das den ganzen Fußboden der Mittelhalle bedeckt,
unvermittelt aber .inmitten der roten Fläche erhebt sich das weiße
Marmorbild Wilhelms 1. Sa steht der Monarch helleuchtend auf
einem Untergrund von Blut oder von Demokratie . Die Masse hat
in den Schlachten ihr Blut vergossen ; diese Masse hat das Stimmrecht
erhalten , um mit ihm reden zu können. Hier ist das Hans , wo sie zu
ihm reden soll , hier allein , denn drüben im Abgeordnetenhause kann
sie nicht sprechen und im Herrenhause wird fie am äußersten Gitter
schon abgewiesen. Hier allein in der Reichshauptstadt gibt es eine
volkstümliche Grundlage des Parlamentarismus , mag auch die ver¬
moderte Wahlkreiseinteilung das Ergebnis fälschen . Also Mr soll
der Volkswille sich bilden , der neben den Fürstenwillen tritt und mit
ihm auf der Höhe der Gleichberechtigung verhandelt . Das ist der
Sinn unserer Verfassung. Ja , so ist der Sinn unserer Verfassung !
Das Deutsche Reich hat zwei politische Gewalten : den Bundesrat
und den Reichstag . Von diesen Gewalten ist die eine aber unbe¬
schreiblich viel stärker als die andere , denn . . . denn der Vundesrat
kann den Reichstag auflösen, aber nicht umgekehrt der Reichstag den
Bundesrat . Der Bundesrat spielt Fangeball mit dem Reichstag .
Dort hinten irgendwo in diesem Hause sitzen sie heimlich beieinander
und werfen unsere Resolutionen in den Papierkorb , verlangen aber
von uns , daß wir ihre Entwürfe annehmen . Wenn der Reichstag nicht
tut , was der Vundesrat will , dann gibt es einen großen Krach, dann
wird ans Nationalgefühl appelliert und die Sünder müssen Buße
tun , wenn aber der Bundesrat nicht tut , was die Reichstagsmehrheit
beschlossen hat , dann geschieht deshalb nichts , rein gar nichts . So
steht der Zustand aus , den man in Deutschland Parlamentarismus
nennt .

' Aus diesem Zustand muß sich der Reichstag entweder retten

oder er sinkt noch tiefer , so tief wie der römische Senat in den Zeiten
der Kaiser .

Allgemeiner Deutscher Frauenverein .
(Von unsrem Sonderberichterstatter .)

II . Braunschweig, 8 . Okt. In Gegenwart der Herzogin Elisa¬
beth von Braunschweig fand in dem prächtigen gothischen
Saale des Rathauses die 28. Generalversammlung des Allgemeinen
Deutschen Frauenoereins statt . Als Vertreter der brannschweigischen
Staatsregierung war Staatsminister Hartwig , als Vertreter der
Stadt Braunschweig Bürgermeister Meyer erschienen.

Die Vorsitzende des Vereins , Frl . Helene Lange , eröffnet « die
Sitzung mit einer kurzen Begrüßungsansprache. Sie gab ihrer Freude
darüber Ausdruck , daß eine so große Zahl von Teilnehmerinnen er¬
schienen sei und erinnerte daran , daß im Jahre 1868 der Verein zum
ersten Male an derselben Stelle getagt habe.

Darauf begrüßte Staatsminister Hartwig die Tagung namens
des herzoglichen Staatsministeriums , gab seiner Freude besonders da¬
rüber Ausdruck, daß der Verein die Residenz Braunschweig als Ort
der Versammlung ausersehen habe und wünschte den Verhandlungen
einen gedeihlichen Erfolg .

Bürgermeister Meyer überbrachte die Grüße der Stadt .
Der Geschäftsbericht geht auf Einzelheiten nicht Lin , sondern gibt

nur einen umfassenden Üeberblick über den Stand der deutschen
Frauenvereine . In allen Ortsgruppen wurde in den seitherigen
Bahnen weitergearbeitet und gute Erfolge dabei erzielt . An meh¬
reren Plätzen sind neue Ortsgruppen entstanden.

Hierauf hielt Dr . Gertrud Mäumer einen Vortrag über das
Thema :

„Staatsbürgerliche Erziehung der Rädchen ".
Für diese staatsbürgerliche Erziehung können drei Gesichtspunkte

angeführt werden : die Zerklüftung unseres Volkes überhaupt ; der
Einzelne geht zu sehr in seinem Berufe auf ; es ist ein großes Matz
von sozialem Pflichtbewußtsein erforderlich, um sich mit den Umwäl
zungeN der neueren Zeit befreunden zu können . Man muß ' auf die
spätere Entwicklung des Menschen mehr . Rücksicht nehmen . Die Ee .
sichtspunkte, die bisher für die staatsbürgerliche Erziehung der Männer
in Geltung waren , müssen auch für die Frau Giltigkeit erlangen . Eine
Vertiefung des bürgerlichen Bewußtseins der Frauen ist notwendig ,
zu ihm muß aber die erforderliche politische Bildung hrnzutreten
Die Aufgabe der Frau soll nicht sein , den Heranwachsenden Mädchen
eine Vorbereitung für leichte Hausarbeiten zu ermöglichen , sondern
sie müssen p praktischer sozialer Arbeit herangezogen werden . Dir
Referentin schlug sodann eine Resolution vor , in welcher verlangt
wird : Der allgemeine Deutsche Frauenverein fordert Veranstaltungen
von Kursen zur Erziehung der Frau in Fragen des öffentlichen Lebens ,
Anschluß an die bestehenden Gesellschaften für staatsbürgerliche Bil¬
dung , gemeinsames Zusammenarbeiten mit den Lehrerinnen zu diesem
Zweck und die Bildung von Jugendgruppen und Gruppen für alle
Hilfsarbeiter , in welchen theoretische Belehrung und praktische Tätig¬
keit Hand in Hand geht. Die Resolution fand einstimmige Annahme .
Ebenso wurde nach Begründung durch Dr . Gertrud Väumer ein An¬
trag des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins angenommen ,
wonach die Ortsgruppen und Einzelvereine des Allgemeinen Deutschen
Frauenvereins angeregt werden sollen , für die Zuziehung von Frauen
zu kommunalen Verwaltungsämtern , namentlich zum höheren Mäd -
chenschulwcfen , zu wirken.

Fräulein Helene Lange sprach über das Thema :
, Was » erstehen wir unter Gleichberechtigung der

Geschlechter ? mSie führte aus : Der ganze Inhalt der Bewegung , welche die Frau
zu neuen Erwerbsformen trieb , wurde in die Formel „gleiche Rechte"

Die Dame im
Roman von 8 . W . Appleton .

(16. Fortsetzung .) s «$»nd
Neuntes Kapitel .

Helen hatte pflichtschuldigst an Tante Maria geschrieben ,
. und am darauffolgenden Morgen kam mit der ersten Post
bereits die Antwort . Meine Schwester öffnete den Brief und
las ihn mir laut vor : .

Meine liebe Helen , begann die sonderbare Epistel , es
ist ja ganz schön von Dir , dah Du mir schreibst und Dich
wegen Deines Bruders entschuldigst . Du würdest Dich aber
vor diesem Schritt geschämt haben , wenn Du dabei gewesen
wärest und gehört hättest , welche Flut von gemeinen
Schimpfworten er neulich über mich ausgegossen hat . Zum
Glück war Nephzibah anwesend und kann die Wahrheit
von dem, was ich sage, bezeugen , sonst würde und könnte
kein Mensch auf der Welt glauben , dah sich ein gebildeter
Mann so weit vergessen und eine solche Sprache führen
könnte , wie er es mir gegenüber getan hat .

Helen sah von dem Schreiben auf .
Schimpfworte hast du doch gewiß nicht gebraucht , Ted ,

sagte fie.
Natürlich nicht . Ich wurde nur erregt und sprach etwas

-kräftig , weiter nichts . Ich hätte ihr beinahe gesagt , fie sei
des Teufels , das geb ich zu, aber ich unterdrückte es noch
rechtzeitig .

Darauf guckte fie wieder auf ihren Brief und las werter :
Ich hätte nie geglaubt , dah ich eine solche Schlange an

« einem Busen grotzgezogen hätte —
O , 0 ! unterbrach ich hier , das ist ein bihchen stark .

Die mich in meinem Alter stechen würde ; freilich , da
ich Euren Vater kannte , hatte ich nichts Besseres zu er -

Wozu wundert sie sich dann überhaupt so darüber ? warf
ich hier ein .

Helen fuhr , ohne darauf zu erwidern : fort :
Er hat mich wie einen Schuhputzer behandelt ; mir die

Tür vor de: Nase zugeschlagen . Helen , und gesagt , er
wünsche, mich nie im Leben wiederzusehen . Nun , diesen
Wunsch will ich ihm erfüllen . Das Hab' ich ihm auch ge¬
sagt . Wenn er das fremde Weib nicht aus dem Hause
schafft, wird er weder mich, noch einen Pfennig von mei¬
nem Vermögen zu sehen bekommen . Das habe ich mir fest
vorgenommen und von diesem Entschluh kann mich nichts
abbringen . Es ist sonst nicht meine Art , jemandem Vor¬
schriften zu machen — aber hier handelt es sich um ein
Vorgehen Edwards , wogegen eingeschritten werden muh ,
und wer sollte dazu besser qualifiziert sein als seine eigene
Tante ?

Die Ausdrucksweise ist grohartig , rief ich dazwischen , aber
recht hat sie wahrhaftig , denn wer ist zum Vorschristenmachen
besser qualifiziert als Fräulein Donaldson ?

Helen achtete nicht weiter auf meine Bemerkung , sondern
las weiter :

Und nun , Helen , möchte ich Dich mal offen fragen , was
es heißen soll, dah Du Deinen Bruder in dieser skandalösen
Sache noch bestärkst ? Ich habe Dich in einer ausgezeichneten
jungen Mädchenschule erziehen lassen und keine Kosten ge¬
scheut, und alle guten Grundlehren der Kirche wohl gepflanzt ;
wie Du da ein fremdes Frauenzimmer im Haus erlauben
kannst , von dem Du nichts weißt —

O , du meine Güte , unterbrach sich hier Helen selbst , ich
glaube fast , die gute Tante hat in ihrer Jugend keine ausge¬
zeichnete ' junge Mädchenschule besucht . Aber immer nur beim
Schreiben gerät sie in dieser Weise mit der Satzlehre in Konflikt .

Dann fuhr fie mit ihrer Lektüre fort :

Dein Vater , Helen , hat sich mit schrecklichen Menschen ,
Mördern , Totschlägern und Halsabschneidern , und allem
Möglichen Gesindel 'rumgelrieben , und doch gab 's keinen gut¬
mütigeren und besseren Kerl . Er nannte diese Schurken Pa¬
trioten und , Gott weih , was sonst für dumme Namen ; ünd
ich versichere Dir , das Weib , was Ihr ins Haus genommen
habt , ist auch von dieser Sorte , und wenn Ihr eines schönen
Nachts in Euren Betten in die Lust fliegt , so geschieht ' s Euch
recht, wenn Ihr nicht auf mich hören wollt . Ist der Skandal
nicht sp schon groß genug ? Zeigt Dir Edward denn die
Zeitungen ? Nein , ich werde nicht zu Euch kommen und das
Weib sehen . So 'ne Idee ! Ich bin erstaunt , dah Du mir
so eine Zumutung machst . Mein Urteil steht fest, und ich
brauche keine Hilfe von Dir und Edward , um mir die nötige
Meinung von einem Weib zu bilden . Bedenke , dah ich älter
bin als Ihr und ein ' ut Teil mehr von der Welt kenne als
Ihr . Ich sage weiter nichts , als dieses Frauenzimmer mutz
aus Eurem Haus fort , oder ich breche mit Euch beiden . Wenn
Du 'rüber kommen willst n«ch Putney und vernünftig sein ,wie 's sich für ein anständiges Mädchen gehört , werde ich Dich
gerne bei mir sehen ; dagegen habe ich Befehl gegeben , daß
Edward nicht wieder ins Haus gelassen wird .

Deine liebende Tante
Maria Donaldson .

Liebende Tante ! rief ich aus . Ein garstiges , lügenhaftes ,
altes Weib ist sie ! Ehe du anfingst , war ich in einer ziemlich
freudigen Stimmung , aber jetzt wünsch' ich sie hm , wo der Pfef¬
fer wächst ; ich werde den Teufel tun und ihr Entgegenkommen
zeigen . Was meint sie damit , dah fie Marcella als Mörderin
und Totfchlägerin bezeichnet?

O , nein ! sagte Helen , das hat fie nun gerade nicht gesagt .
Jawohl , hat sie das — oder wenigsten , gemeint — und

sogar angedeutet , dah uns dar Mädchen nachts in dis Lust
sprengen würde . Eine nette llnterstellung das ! Eine Ünver -

1 fchämtheit ! Du magst hingehen und fie besuchen , wenn du Lust
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zusammengesetzt. Gleichberechtigung bedeutet Freiheit und Freiheit
war von jeher die höchste Idee der Bestrebung . So wurde die
Frage der Gleichberechtigung eine sittliche Frage . Man schätzte an
der Berufstätigkeit der Frau auch ihre wirtschaftliche Selbständigkeit

«und wehrte sich deshalb gegen den Arbeiterinnenschutz als eine neue
Maßregel zur Einengung der Tätigkeit der Frau . Aber dieses Sta¬
dium ist nur ein Durchgangsstadium . Die Aufmerksamkeit richtet sich' nicht mehr auf die Forderung nach Recht, sondern auf die Sache selbst' und dabei erkannten die Frauen , daß sie auf eine eigene weibliche
Interessenrichtung und eigene Ziele , sowie auf den Ausdruck eigener
geistiger Arbeit dringen muffen. Daraus entstand das neue Pro¬
gramm der Frauenbewegung , das ein positives Ziel hatte . Auf
Grund des Programmes muffen die Frauen an den Gedanken der
gleichen Rechte festhalten und jede Einschränkung ablehnen . Sie
wollen es nicht auf allen Gebieten dem Manne gleichtun, sondern ihre
besonderen Kräfte einsetzen . Man muß aber auch den Frauen eine
Mitbestimmung in jenen Stellen und Körperschaften zugestehen, wo
die letzten Entscheidungen getroffen werden, in Gemeinden und Staat ,nur dann kann man von wirklicher Freiheit der Frauen reden . Die
Frauenstimmrechtsforderung hat heute ihre volle Bedeutung . — Der
Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Frau Paulin « Boigtliinder gab den Eeschästs- und Kassen«
bericht der Eharitas - und Luise Lenz-Stiftung bekannt , deren Zinsenan Studentinnen der Medizin , Pharmazie , sowie an unbemittelte
Studentinnen aller Fächer gegeben werden , welche in Deutschland das
Abiturientenexamen bestanden haben . Gegenwärtig beziehen 46 Stu¬
dentinnen Unterstützungen.

Frau A p o l a n t (Frankfurt a . M .) berichtete über die Auskunsts -
ftelle für den Eemeindedienft , welche der Allgemeine Deutsche Frauen¬verband eingerichtet hat . Nach dem Bericht ist .die Zahl der Anfragen
gegen das Vorjahr etwas zurückgegangen. Frau Apolant hob in
ihrem Bericht besonders hervor , daß nur wirtschaftlich unabhängigenFrauen das Studium der Rechte empfohlen werden könne . FrauApolant begründete sodann den Antrag der Ortsgruppe Frankfurt amMain . Der Allgemeine Deutsche Frauenverein möge seine Orts¬

gruppen und Mitglieder anregen , in eine sympathische Agitation fürdie Aufnahme der Frauen in städtische Kommissionen und Deputa¬tionen einzutreten .
Hierauf folgte ein Referat über die

»Erziehung der Mädchen für das Berufsleben ."
Ein Drittel aller Berufe wird in Deutschland bereits von Frauenausgefüllt und deshalb kann man die Frauenarbeit als Notwendig¬keit ansehen. Gegenwärtig werden Stimmen laut , auch allen Fraueneine Fachausbildung zuteil werden zu lassen . Die Erfüllung dieserForderungen würde aber den Arbeitsmarkt mit Kräften überladen .Weit umfassender sei die Staatserziehung , wodurch Fleiß und Pflicht¬bewußtsein gestärkt und geweckt werden . Die Erziehung zum Berufemuß Hand in Hand mit der Schule gehen. Die Mädchen müssen auchden nötigen Berufsernst lernen und nicht glauben , über kurz oder langwerde sie di.e Ehe doch von allen Sorgen befreien . Sehr fraglichscheine es, ob die jungen Mädchen auch hauswirtschaftliche Ausbildungerhalten sollen. Eeschichts - und Bürgerkunde sei dringend notwendig .Für die Mädchen fehle es vielfach noch an geeigneten Lehrmeisterinnen .Die Gründung von Fachschulen bereite große Schwierigkeiten und

müssen hier die Privatschulen eingreifcn . Es gelte auch , das Hand¬werk wieder zu Ehren zu bringen , in dem manche Frau sich eine guteStelle erwerben könne . Große wirtschaftliche Fragen könnten nurdurch Einigkeit gelöst werden .
Es gelangte folgende Resolution zur Annahme : „Der AllgemeineDeutsche Frauenverein empfiehlt seinen Ortsgruppen und Mitgliedern ,für eine Ausgestaltung der weiblichen Berufsbildung im Sinne derGleichstellung einzutreten . Die obligatorische Fortbildungsschule mußfür alle Berufe eine reine Fachschule sein . Der hauswirtschaftlicheUnterricht muß besonders erteilt werden ."Ein Antrag Hamburg wurde sodann nach kurzer Beratung an¬genommen und beschlossen, es solle der Allgemeine Deutsche Frauen¬verein seinen Ortsgruppen und Mitgliedern zur Pflicht machen , fürdie Reform der Prioatwohltätigkeit , und zwar sowohl der korpora.tioen , wie derjenigen von Einzelpersonen , einzutreten . Der Vorstandmöge zur Aufklärung der Mitglieder die in der letzten Zeit erschienenediesbezügliche Literatur auslegen . Als Mittel für den ersten Teil desAntrages wurde empfohlen, daß die Mitglieder der Vorstände sich allerBeteiligungen an Auftufen und Privatwohltätigkeitsfesten , Blumen -tagen usw . enthalten , ferner daß sie ihre Schutzempfohlenen durch Ab¬

mahnungen an der Teilnahme abhalten und als Beitraggeber fürWohltätigkeitsanstalten die Leistungsfähigkeiten solcher
"
Anstaltenernstlich prüfen ; auch ein organisches Zusammenarbeiten aller Wohl -

fahrtsanstalten muß unbedingt stattfinden .Damit war die Tagesordnung erschöpft , und der Kongreß wurdemit den üblichen Dankesworten geschlossen.

Tages-Nundsdjmt.
Deutsches Reich .

Berlin , 10. Okt. Der „Reichsanzeiger" veröffentlichtdie Ernennung des Staatssekretärs Zorn von Bulachund der Unterstaatssekretäre Petri und Köhler zu Be¬
vollmächtigten des Bundesrats .

bä Guben , 9 . ' Okt. (Tel .) Der Kultusminister hat unter Hin -weis auf die verhetzende Wirkung der von der Zentralstelle für die
^arbeitende Jugend Deutschlands in Berlin herausgegebene Zeit¬

hast ; ich habe kein Bedürfnis , die Tante Donaldfon wieder zusehen . Sie ist ja 'ne ganz herzlose Person ?
O, Ted ! Ted ! Was Haft du für 'n aufbrausendes Tempera¬ment, sagte meiire Schwester darauf .Nein , erwiderte ich, das Hab ich nicht ; aber ich kann 's nichtvertragen , daß sie in dieser Weise von Marcella spricht .Das ist überhaupt des Pudels Kern , versetzte sie , mit dem

Kopse nickend und mir schelmisch zublinzelnd . Du liebst Mar¬cella, Ted.
Nun , und wenn das der Fall wäre , würde ich mich garnicht besonders darüber wundern , versetzte ich . ebensowenig alswenn ich hörte , daß du und Mortimer euch verlobt hättet .Helene wurde rot bis über die Ohren ; sie faltete ihrenBrief zusammen und steckte ihn ein.
Zu verwundern wär 's ja gerade nicht , antwortete sie undging hinaus .

(Fo rtsetzung folgt.)

Verrchkszeitung .
cb . Mannheim , 10. Okt. Unter dem Vorsitz des Landgerichts -- direktors Dr . Hummel nahm gestern morgen die Schwurgerichts->Periode des 4 . Quartals seinen Anfang . Als erster Fall kam derUeberfall auf zwei beerensuchende Kinder im Eberbacher Wald zur

«Verhandlung . Der 27 Jahre alte Steinhauer August Feßner ausSattelbach (Amt Mosbach) überfiel am 6 . Juni d . Js . den 10jährigenKnaben und das 6jährige Mädchen des Schiffers Heinrich Kinzler
. aus Eberbach in der Neckarhalde in der Nähe der Schneckwegstein -' brüche , versetzte dem Knaben einen tiefen Messerstich an der linken
Halsseite neben der Schlagader und vergewaltigte das Mädchen,nachdem er ihr vorher den Mund verstopft hatte , um sie am Schreien

yäu verhindern . Er hatte sich in der Vormittagssitzung wegen Tot¬
schlagsversuch und Sittlichkeitsverbrechen zu verantworten . Die
Oeffentlichkeit war vollständig ausgeschlossen , auch die Presse war
nicht zugelassen. Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen unter

. Zubilligung mildernder Umstände, da er geständig war , das Gerichtverurteilte ihn zu neun Jahren sechs Monate « Gefängnis . In der

8 avtsthe Nr esse - MittagSkatk . Dienstag, den 10. Okt. 1011. Nr . 471
schrift „Die Arbeiter -Jugend ", die Kreisschul-Jnspektoren beauftragt ,die ihnen unterstellten Lehrer anzuweisen, darauf zu achten, ob etwa
diese Zeitung schon in den oberen Klassen der Volksschule vertrieben
wird und ihrer Verbreitung mit allem Nachdruck entgegenzuwirken.
Die Schulleiter haben über besondere Beobachtungen auf diesem Ge¬
biet Bericht zu erstatten .
Eine Rede des Statthalters Grafe « von Wedel .

] ! [ Diedenhofeu, 10. Okt . (Privattel .) Hier fand gestern unter
außergewöhnlicher Teilnahme in Gegenwart des Statthalters
o. W e d e h des Staatssekretärs v. Bulach , sowie des Bezirkspräsi¬denten von Lothringen Grafen Zeppelin die feierliche Einweihungdes Neubaues des Gymnasiums statt , das von nur 14 Schülern im
Jahre 1872 heute auf eine Frequenz von 449 Schülern gefttegen ist.Bei dem Festmahle auf dem Rathaus hielt der Statthalter GrafWedel folgende besondere Beachtung verdienende Rede :

„Meine Herren ! Einheimisches und deutsches Kapital arbeiten
in ftiedlichem Wettbewerb hier mit - und nebeneinander . Ich glaube ,daß gerade diesem gemeinsamen Arbeiten der blühende Zustand der
lothringischen Industrie in erster Linie mit zu verdanken ist , wie denn
auch der allgemeine Güteraustausch sich vorwiegend zwischen Elsaß-
Lothringen und Alt -Deutschland vollzieht . Das , meine Herren , find
Beziehungen, deren Macht und Einfluß unter normalen Verhältnissen
sich immer mehr geltend machen wird und muß , denn im Leben der
Völker spielen die wirtschaftlichen Interessen heutzutage eine aus¬
schlaggebende Rolle .

Gerade angesichts dieser Lebensinteressen halte ich es im Interessedes Landes für dringend geboten, daß Elsaß -Lothringen seinen festen
Anschluß an das Reich zielbewußt vollziehe, daß man erkenne,daß ein einträgliches Zusammenwirken der Einheimischen und Ein¬
gewanderten und der Altdeutschen überhaupt die sicherste Garantte füreine dauernde Prosperität dieses schönen Landes bietet . Nicht un¬
fruchtbare Kämpfe, nicht starres Festhalten an überwundenen Stand¬
punkten, nicht ein Vertiefen , ein Ausgleich der Gegensätze ist es, den
wir anstreben müssen .

Darin liegt das Heil der Zukunft , und darum lassen Sie uns alle,meine Herren , unsere Blicke stets vorwärts richten , und arbeiten wir
gemeinsam und überzeugungstreu an der Wohlfahrt unseres Landes
als eines Gliedes des Reiches. Dann wird das Land blühen und ge¬deihen. Verhetzung und Vertiefung der Gegensätze aber schaden dem
Lande und können ihm nur schwere Wunden schlagen , denn sie hemmen
nicht nur seine politische, sondern auch seine wirtschaftliche Entwicke¬
lung und gefährden somit seine Ruhe und seinen Wohlstand . HaltenSie , meine Herren , allq, darum bitte ich Sie , sich dieses stets vor
Augen und wirken Sie in diesem Sinne , dann werden Sie sich um
unser engeres und weites Vaterland die größten Verdienste erwerben .

"

Buksarien .
— Sofia , 9. Okt . Das neue Gebäude für die Deutsche Schulewurde heute in Anwesenheit des vom Könige zur Vertretung befohle¬nen Chefs des Geheimen Kabinetts Dobrowitsch und des Unterrichts -

Ministers Bobtschewo feierlich eröffnet. Der deutsche Gesandte vonBelow - Saleske hielt eine Ansprache , auf die der llnterrichtsministererwiderte .
Frankreich.

— Paris , 9 . Okt . Heute ist der zehnte internationale Schiffahrts¬
kongreß unter dem Präsidium des Handelsministers Couyba eröffnetworden.

M Marseille , 9 . Okt . Hier sind
'

die Offiziere des „Trans¬
port maritime " in Ausstand getreten . Dadurch, daß sich die
Offiziere der anderen Gesellschaften mit ihnen solidarischerklärt haben , droht die Bewegung einen Umfang anzuneh¬men , der für die Schiffahrt ernste Konsequenzen haben kann .Die Offiziere haben vor der Hand allerdings beschlossen , dem
Streik der Kanneraden vom „Transport maritime " nur dann
beizutreten , wenn der Staat der Gesellschaft mit Arbeitswil¬
ligen zu Hilfe käme und ihr feine Offiziere zur Verfügung
stellte , (

England .
= Portsmouth , 10. Okt . (Tel .) Hier ist der Ueberdreadnought

„König Georg V." gestern glücklich von Stapel gelaufen . PrinzessinChristian von Schleswig - Holstein taufte das Schiff miteimr Flasche Kolonialwein . Das Schiff ist 556 Fuß lang . 89 FußbrM Und hat eine Wasserverdrängung von 24 000 Tons . Es ist mit
zehn 13,s zölligen Geschützen ausgerüstet .

Persien .
— London, 10. Okt . (Tel . ) Wie dem Reuterschen Bureau aus

Teheran gemeldet wird , hat der Medschlis das Eigentum Cchua ed
Sultanehs , des Bruders des früheren Schah , in Teheran beschlag¬nahmt . Als der Schatzmeister Shuster 6 Gendarmen entsandte , dievon dem Eigentum Besitz ergreifen sollten, stießen sie auf drei rus¬
sische Konsularoffiziere mit 12 russischen Kosaken . Diese befahlen,auf die Gendarmen zu schießen. Infolgedessen zogen sich die Gendar¬men zurück. Die Angelegenheit wird dem russischen Gesandten unter¬breitet werden . Wenn der Gesandte bis morgen früh keine Ent¬
scheidung getroffen hat , wird Shuster einen endgültigen Schritt unter¬
nehmen.

Amerika.
— Washington , 9. Okt . (Tel .) Der hier versammelte 6. Kongreßdes deutsch -amerikanischen Nationalbundes nahm den von Dr . Ernst

Richard von Newyork im Namen des Ausschusses für Friedens
bestrebungen und internationale Beziehungen gestellten Antrag »«,

'
wonach der Nationalbund in den angestrebten Schiedsgerichtsverträg ^ .mit Deutschland , England und Frankreich einen bedeutende»!
Fortschritt zur Sicherung dauernden Friedens begrüßt . Sodann wirbdie deutsch-feindliche Haltung eines großen Teils der angloamerika»,nifchen Presse beklagt, die in der Marokkofrage ihren Höhepunkt er¬
reicht habe.

— Bellingham . 10. Okt. (Tel .) Präsident Taft sagtein einer Ansprache über den Panamakanal , er hoffe, daß das
erste Schiff den Kanal am 1. Juli 1913 wird passiere»;können. !

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter de»,

23 . September 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Grenzauffeher!Kaspar Hagmüller in Konstanz die silberne Verdienstmedaille zu »et«!
leihen .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 13. September 1911
wurde» mit Zustimmung des Stadtrats in Mannheim von den Leh¬rer und Lehrerinnen der bisherigen Elisabethschule in Mannheim fol-
gende an die neu errichtete Liselotteschule daselbst versetzt : Real¬
lehrer August Friedenauer » die Hauptlehrerinnen Anna Stahl , Marie
Roth , Marie Janson , Helene Conradi , Ernesta Astnelli, Anna Schafe», '
acker, Helene Becker, Elisabeth Hanert (Zeichenlehrerin ) und Jda
Kühner (Handarbeitslehrerin ) , ferner die Lehramtspraktikanten ,bezw. Lehramtspraktikantinnen Georgine Sexaner , Dr . Anna Ha« ,
burger , Dr . Kurt Jacki, Dr . Wilhelm Klump , Franz Keller , sowie die!
Unterlehrerinnen Klara Dirler , Johanna Volpp und die Zeichen -
lehrerin Emma Meichelt.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektton der Staatseisen -,bahnen vom 26 . September 1911 wurde Eisenbahnsekretär Oskars
Eggler in Konstanz nach Petershausen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektton der Staatseisen -!bahnen vom 6. Oktober 1911 wurde Eisenbahnsekretär Franz Eries -
haber in Konstanz nach Singen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektton der Staatseisen -
bahnen vom 6. Oktober 1911 wurde Eisenbahnsekretär Alois Heffne,
in Petershausen nach Konstanz versetzt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektton der Staatseisen -
bahnen vom 6 . Oktober 1911 wurde Eisenbahnsekretär Heinrich Münch
in Singen nach Konstanz versetzt .

Badische Chronik.
) : ( Karlsruhe , 10 . Oft . Durch Staatsministerial -Ent -!

schlietzung wurde angeordnet , daß die durch das Ableben des-
im Handelskammerwahlkreise gewählten Abgeordneten zur;
Ersten Kammer der Landstände Geh. Kommerzienrat Artur !
Pfeilsttcker in Freiburg erforderlich gewordene Ersatzwahl am'
Mittwoch , den 8. November 1911 , vorzunehmen ist. Wahl » !
kommissär ist Er . Amtsvorstand Eeh . Regierungsrat von!
Senger in Offenburg .

_L Pforzheim , 9 . Okt. Der Gesangverein „Konkordia" beging
'

gestern die Feier seines 35 . Stiftungsfestes mit einem großangelegten
Konzert in den Räumen des Saalbaues . — Der Mannergesangverein
„Eintracht -Frohsinn" feierte gestern sein Kvjähriges Jubiläum » daff
mit einem Festkonzert am Samstag abend eingeleitet wurde .

[ [ Pforzheim , 10 . Okt. Schon längere Zeit wurde in einem
Haufe in der Kronprinzenstratze einem Logisherrn Geld aus ,
seinem Koffer entwendet . Als dies am letzten Freitag wieder
vorkam , ließ der Bestohlene den Polizeihund Hassan kommen «
Verdacht hatte der Bestohlene auf seinen Schlafkameraden . Als
Hassan Witterung erhielt , nahm er sofort die Spur aus. Er
ließ aber den verdächtigten Schlaflameraden unberührt , soickern
lief in das Zimmer der Logisgeberin und verbellte deren vier »
zehn Jahre alten Sohn , welcher nach langem Leugnen auch zu»
gab, mehrmals Geld aus dem Koffer mit einem Nachschlüssel
entwendet zu haben . — Extern Abend verübten in der Wirt -!
schaft, im Hofe und vor der Wirtschaft zum „Einhorn " in der
Kreuzstraße Gäste dieser Wirtschaft derartige Ruhestörungen »
daß sich hunderte von Personen auf der Kreuzstraße versammel¬
ten . Einige dieser Ruhestörer wurden festgenommen, während!
die anderen mit Gewalt aus der Wirtschaft entfernt wurden und!zur Anzeige gebracht wurden .

'
$ Eutingen (A . Pforzheim ) , 9 . Oft . Hier ist in der

Nacht vom Samstag auf Sonntag das Wohnhaus mit ange-j
bauter Scheune des Glasermeisters Zorn niedergebrannt . Es
wird Brandstiftung vermutet .

) : ( Bruchsal, 9 . Okt. Ein schwerer Unfall ereignete sich
heute morgen bei der hiesigen ELterhalle . Ein aus dem
nahen Ubstadt stammender, daselbst beschäftigter 19jähriger
Dachdeckergeselle glitt aus und stürzte vom Dache in die Tiefe,
Glücklicherweise fiel er auf das Dach eines dort stehenden Gü¬
terwagens , wodurch der Fall geschwächt wurde . Trotzdem hat
er neben schweren Verletzungen am Kinn ein klaffendes Lochim Kopfe davongetragen . '

Nachmittagssitzung, die wiederum unter Ausschluß der Oeffentlichkeittagte , stand der Arbeiter Otto Kaufmann aus Walldürn wegen Not¬
zuchtversuch und Vornahme unsittlicher Handlungen mit Gewalt vorder Anklagebank. Der Angeklagte stteg in einer Nacht in das von
katholischen Schwestern geleitete Armenkrankenhaus ein und verging
sich dort an einer Frauensperson . Er wurde unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu einer Eesängnisstrafe von vier Jahren ver¬
urteilt .

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe, 10. Okt. Die Schwurgerichtsverhandlunggegen den

41 Jahre alten Polizeidiener Ferdinand Berger aus Weisenbach
wegen Meineids wurde gestern nachmittag nach einer Mittags¬
pause fortgesetzt . Die 21 Jahre alte Maulbetsch hatte in sittlicher Be¬
ziehung nicht den besten Ruf . Sie hatte eine große Neigung für das
stärkere Geschlecht, wovon ihre Liebschaften, die sie unterhielt , Zeugnis
gaben . Ihr lockerer Lebenswandel blieb nicht ohne Folgen . IhrenEltern gegenüber wollte die Maulbetsch es verschweigen, daß sie mit
dem Berger in Beziehungen gestanden war . Für sie sollte der ledige
Metzgergeselle Bauer als der Vater ihres Kindes gelten . Diese An¬
gabe hielt die Maulbetsch aufrecht, was dazu führte , daß gegen Bauer
eine Alimentationsklage angestrengt wurde . Aeber den Ausgang der¬
selben haben wir das Nötige schon mitgeteilt .

Die Geschworenen bejahten nach dem gestrigen Verhandlungs¬
ergebnisse die Schuldfrage wegen Meineids , sowie die nach § 157 ge¬stellte Nebenfrage nach Strafermäßigung , ob die Angabe der Wahrheit
gegen Berger selbst eine Verfolgung wegen eines Verbrechens oder
Vergehens hätte nach sich ziehen können.

Aufgrund dieses Verdiktes erkannte der Schwurgerichtshof gegen,den Angeklagten auflJahrZnchthaus , 5 Jahre Ehrverlust unddauernde Zeugenunfähigkeit .

Mermifchtes .
ih-d Berlin , 10 . Okt . (Tel .) In Rixdorf hat gestern ein17 Jahre alter Gymnasiast aus bisher unbekannten Gründen

Selbstmord verübt . Es handelt sich um den Sohn des frühe¬ren Telegraphendirektors Varola .

bä Berlin , 10. Ott . (Tel .) In dem kleinen Dorfe Busen»
darf in der Mark zwischen Werder a. d . Havel und Lehniwtötete die Frau des Arbeiters Horning in einem Anfalle von
Verfolgungswahn ihre beiden Kinder und beging dann Selbst»
mord. Die Leichen wurden beschlagnahmt.

) ! ( Schwerin , 10. Okt. (Privattel .) Ein Brunnenbauer in
Cuestrow in Mecklenburg hat auf seinem Grundstück eine warme und
eine kalte Radium -Quelle entdeckt .

] : [ Essen , 10 . Okt. (Privattel .) Die Vorstände der Bergarbei »
terorganisationen treten in den nächsten Tagen zu einer Sitzung zu¬
sammen, um über dzp Lohnforderungen zu beraten .

hä Frankfurt a . M . . 10 . Okt. (Tel .) Auf der Strecke Kahl -
Schöllnkrippen gerieten während der Elsenbahnfahrt zwei
jugendlich« Fabrikarbeiter aus Krombach, der 17jährige Simon !
und sein Arbeitskollege Stab wegen eines Mädchens in Streit ,in dessen Verlauf Stab von Simon einen wuchtigen Stich in die
linke Brustseite erhielt , der seinen alsbaldigen Tod herbeiführte .

e= Budapest , 10 . Okt. (Tel .) In einem hiesigen Hotel
wurde heute eine jung«, elegant gekleidete Dame erschossen
aufgefunden . Die Dame kam am Samstag aus Berlin hieran und gab an , Cornelie Kerstesq zu heißen. Sie ist an,
geblich eine Berliner Schriftstellerin .

°--- Bern , 10. Okt. (Tel .) Aus den Flußgebieten des
Oberrheins , der Rentz und der Aar wird Hochwassergefahr
gemeldet. Im Gebirge fiel Regen mit Neuschnee . Gewaltige
Wassrrmassen stürzen zu Tal .

) ! ( Mailand , 10. Okt. (Privattel .) Die ehemalige Kronprinzessinvon Sachsen, jetzige Frau Toselli, hält sich augenblicklich am Lago
Maggiore auf . Es verlautet , daß sie die Scheidungsklage gegen ihre«Gatten eingereicht hat .

bd Mogilno , io . Okt. (Tel .) Großes Auffehen erregtdie Verhaftung des hiesigen Äinkiers und GutsbesitzersLothar Kunze . Die Festnahme erfolgte wegen des Per «
dachts des betrügerischen Bankerotts .
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B. Ubstadt (St. Bruchsal) , 10 , Okt. Gestern nachmittag ge¬

riet auf dem hiesigen Bahnhof ein Bremser aus Mannheim
unter einen Eisenbahnwagen , wobei ihm der eine Arm abge¬
fahren wurde . Der Verunglückte wurde in die Heidelberger
Klinik verbracht.

LH Manuheim, S. Okt . Der Gesangverein „Eintracht- feierte ge¬
stern sein 25jiihriges Jubiläum . Aus diesem Anlag fand am Sams¬
tag abend ein Festbankett und gestern ein Festkonzert statt. Die Fest¬
lichkeiten endeten mit einem gestern abend im Kasinosaalc abgehalte¬
nen Balle.

I . Mannheim , 9. Okt . Der Selbstmord des 22 Jahre
alten Hilfslehrers Otto Schott von Mutterstadt , in Franken¬
holz als Lehrer tätig gewesen , stellt sich als eine Liebes -
tragödie heraus . Die seit Mittwoch voriger Woche vermißte
Tochter des Prokuristen Palm von der Mechanischen Weberei
in Oggersheim war Schotts Verlobte . Beide haben anschei¬
nend beschlossen, gemeinsam in den Tod zu gehen. Schott
wurde am Mittwoch noch mit verstörtem Aussehen im Lud¬
wigshafener Park am Rhein gesehen , wo sich jedenfalls das
Mädchen in den Rhein gestürzt hat , er aber nicht den Mut
gehabt haben dürfte , ihr zu folgen . Das Mädchen wurde bis
jetzt noch nicht gefunden.

) : ( Schwetzingen , 9 . Okt. Wegen betrügerischen Ban -
kerotts wurde vorgestern der Schuhhändler Mich . Eiefer von
hier , dessen Frau vor mehreren Tagen mit ihrem Gesellen
unter Mitnahme von Waren und Geld flüchtig gegangen ist ,
verhaftet .

: : : Heidelberg , 10. Okt. Am Sonntag nachmittag fand
im Städtischen Hallrnbad in Anwesenheit des Herrn Stadt¬
schulrat Rohrhurst und eines zahlreichen geladenen Publikums
das Schaufchwimmen der in diesem Sommer im Schwimmen
unterrichteten 247 Bolksschüler und 134 Schülerinnen statt .
Die Leistungen waren ganz hervorragend . Zahlreiche Preise ,
von Freunden des Schwimmsports gestiftet, gelangten zur
Perteilung .

kd Dossenheim (A. Heidelberg) , 9 . Okt. Nach Beendigung
der Bürgerausschugwählen , die sich unter sehr starker Betei¬
ligung vollzogen haben , setzt sich der VürgeraUsschutz nunmehr
zusammen aus 33 Mitgliedern des Zentrums . 24 Liberalen
und 3 Sozialdemokraten , gegen früher 42 Vertretern des Zen¬
trums und 18 Liberalen . Das Zentrum hat 9 Sitze ein-
gebützt.

A Waibftadt (3t . Neckarbischofsehim) , 9 . Okt. Am Sonntag ist
das ganz den Anforderungen der Neuzeit entsprechende neuerbaute
städtische Spital eingeweiht worden , dessen Erstellung durch die hoch¬
herzige Stiftung des Geh. Kommerzienrats Wacker aus Schachen bei
Lindau, des Stifters des neuen Heidelberger Frauenheims, ermöglicht'wurde .

A Eberbach , 10. Okt . Schon seit geraumer Zeit herrschte
zwischen dem Verbandsvorstand der BezirkskrankenkasseEberbach
und einem seiner Kassenärzte Unstimmigkeiten, die damit endig¬
ten, daß dem betreffenden Kasienarzt auf 1. Januar 1912 gekün .
digt wurde . In einer auf Sonntag , 8. ds . Mts . anberaumten
Versammlung von Kassemnitgliedern wurde die Gründung einer
Ortskrankenkasse und die Zurücknahme der Kündigung des er¬
wähnten Arztes angeregt .' - 5 Lahr , 10 . Okt. Vor einigen Tagen ließ das hiesige Bür¬
germeisteramt etwa 140 Rebbesitzern Strafzettel wegen vorzei¬
tigen Herbstens zugehen. Diese Maßnahme hat in den betei¬
ligten Kreisen viel böses Blut gemacht , was in einer von Lahrer
urtib Burgheimer Landwirten einberufenen Protestversammlung
zum Ausdruck kam . Verschiedene Redner vertraten die Ansicht ,
daß die früher vorgenommene Weinlese zu Recht erfolgt sei und
zwar aus verschiedenen Gründen . Es wurde der Beschluß gefaßt,
beim Bürgermeisteramt vorstellig zu werden , und um Aufhebung
der Strafe zu ersuchen , bei einer Ablehnung aber weitere
Schritte zu ergreifen . Zu diesem Behufs wurde ein Ausschuß
gewählt .

Lahr , 9. Okt. In der Nacht v'om Sonntag auf Mon¬
tag brach in der Scheuer des Bäckers Karl Schmidt Feuer
aus , das sich rasch über das ganze Gebäude ausbreitete , dieses
vollständig einäscherte und einen Teil des angrenzenden , dem
Kommerzienrat Maurer gehörigen Anwesens schwer beschä¬
digte. Weitere angrenzende Wohnhäuser befanden sich in

^großer Gefahr . Während der Löscharbeiten an der Scheuer
brach im Bordergedäude ebenfalls Feuer aus . Bei den Ret -
tungsarbeiten machte man die überraschende Entdeckung, daß
den Räumen ein starker Petroleumgeruch anhaftete . Da sich
auch noch weitere Verdachtsmomente der Brandstiftung gel¬
tend machten, wurde der Besitzer des Anwesens, Bäckermeister
Schmidt, verhaftet .

B . Freiburg i. Br . , 9 . Okt . Heute vormittag fand in
Anwesenheit des Stadtrats und Bürgerausschusses die Er¬
öffnung des neuen Sparkasiengebäudes in der Franziskaner -
und Gauchstraße statt . Herr Oberbürgermeister Dr . Wintsrer
hielt dabei eine Ansprache , in welcher er die historische Be¬
deutung des alten Gebäudes , das nun zum Sparrassenheim
umgebaut wurde , hervorhob . Dieser alte Bau wurde 1315
bis 1516 auf Veranlassung Kaiser Maximilians l . erstellt
und ging später in verschiedenen Besitz über . Im Jahre 1903
erwarb ihn die Stadt Freiburg um den Kaufpreis von

.310 000 Mark und ließ es von 1909—1911 nach den alten
lleberlieferungen im Innern und Aeußeren wirderherstellen
und der städtischen Sparkasse als dauernde Heimstätte ein-
richten. Das neue Gebäude bietet in seinem stilvollen , ganz
in Rot gehaltenem Aeußern einen prächtigen Anblick,

"
im

Innern ist es seinem Zweck entsprechend mit allen neuzeit¬
lichen Einrichtungen ausgestattet . Unter den zahlreichen
Bureauräumen ist besonders der geräumige Kassenraum her¬
vorzuheben. Reben der Sparkasse wird auch das städtische
Amt und das Volksschulrektorat in dem schönen Gebäude un¬
tergebracht. Die Kosten für den Umbau , der von Architekt
Meckel hier künstlerisch ausgeführt wurde , stellen sich auf rund
700 008 Mark . Vor dem Gebäude , das eine weitere Zierde
unserer Stadt bildet , wird auch ein von Kommerzienrat Rau
gesttfteter stilvoller Brunnen aufgestellt .

*t . Freiburg , 9 . Okt. Universitätsprofessor v. Schultze -
Eävernitz , der liberale Reichstagskandidat für Freiburg ,
sprach heute abend in der Kunst - und Festhalle vor 2000 Per¬
sonen über „Marokko und Tripolis ". Im ersten Teil seiner
Ausführungen behandelte Redner in großzügiger Weise die
Stellung Deutschlands gegenüber unserem Welthandels -Riva¬
len England . Seine Darlegungen bewegten sich in ähnlichen
Bahnen , wie in dem kürzlich in Karlsruhe gehaltenen Vor¬
trag . Zur Tripolisftage übergehend, vertrat Redner die
Meinung , daß die Türkei uns politisch und wirtschaftlich weit
wichtiger als Italien sein müsse. Unsere auswärtige schwie¬
rige Lage zwinge uns , der inneren Politik erhöhte Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden; eine freiere Verkehrspolitik , ein liberal
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regierter Staat erziehe ein Volk, das auswärtigen Aktionen
ruhig entgegensehen könne .

5? Tiengen (A . Freiburg ) , 10. Okt. Der Bürger ausschutz
hat in seiner letzten Sitzung das Projekt der Eroßh . Kultur¬
inspektion Freiburg zur Anlage einer gemeinsamen Wasser¬
versorgung mit den Gemeinden Wange« , Munzingen und
Tiengen einstimmig angenommen . Der Bau der Leitung
wird bald in Angriff genommen werden.

% Badeuweiler (31. Müllheim ) , 10 . Okt. Am Freitag werden
zu löngerem Aufenthalt die Groß. Herrschaften hier erwartet . —
In Gegenwart des Referenten für Bäderwesen vom Ministerium des
Innern , Geh. Oberregierungsrat Fla - und des Geh. Obermedizinal¬
rats Dr . Ereiff fand eine erweiterte Sitzung der Badanstaltenkom¬
mission statt , zu der auch sämtliche Aerzte des Kurortes beigezogsn
waren . Es handelte sich um die Erörterung wichtiger Neuerungen ,
die von wesentlicher Bedeutung für das weitere Aufblühen unseres
in stetem Aufschwung sich befindlichen Kurorts sind .

<1 . Lörrach, 9. Okt . Um die vierte Morgenstunde ging
über die Gegend ein heftiges Gewitter unter Blitzen und
Donnerschlägen nieder . Während am Vormittag bis in den
Nachmittag hinein die Sonne freundlich schien , setzte am
Abend äußerst starker Regen ein , der bis heute früh anhielt .
Das Barometer steht tief . — Ein aus selbständigen Kauf¬
leuten und Angestellten unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Dr . Gugelmeier tagender Ausschuß hat den von Seiten der
Angestellten kommenden Vorschlag , wonach die sonntägliche
Arbeitszeit vom Sonntag nach Pfingsten ab bis 1. Oktober
bis 3 Uhr nachmittags beschränkt werden soll, anerkannt und
zur Annahme empfohlen.

, . Lörrach, 9. Okt . Von der Firma Köchlin und Baumgart¬
ner, der größten Fabrik am Platze , wurde eine Beteiligung der
Arbeiter am Eeschäftsgewinn bis zu einem gewissen Prozentsatz
eingeführt . Bedingung hierbei ist eine mindestens fünfjährige
Tätigkeit im Geschäft und ein Sllter von über 25 Jahren .

is. Eimeldingen (A . Lörrach) , 9 . Okt. Ein hiesiger Ein¬
wohner wurde beim Wildern ertappt und zur Anzeige gebracht.
Derselbe war als Rebhüter angestellt, welche Tätigkeit ihm die
Jagd auf Hafen erleichterte.

'
$ Wolfach , 10. Okt . Der Schwarzwald- und Verschönerungs¬

verein Schiltach begeht am kommenden Sonntag , den 15. Ok¬
tober die feierliche Einweihung der wieder neuerrichteten
Thaifenkopfhutte .

Neukirch (A. Triberg) , 9 . Okt. Bei dem in einem
Weiher tot aufgefundenen Schuhmacher Hermann hat die
Sektion ergeben , daß der Tod nicht durch Ertrinken einge¬
treten ist . Es hatten bei H. Anzeichen eines beginnenden
Leidens sich bemerkbar gemacht . Der Tod ist eine Folge des
Schreckens bei dem Sturz in den Weiher .

0 Furtwangen (A. Triberg ) . 10. Okt. Der Eauverband der
schwarzwälder Eewerbevereine hielt am letzten Sonntag im Hotel
„Sonne " seinen 34 . Eautag ab . Die Eauvereine waren , mit Aus¬
nahme von einem, sämtlich vertreten . .Als Gäste waren anwesend der
Präsident des Landesverbandes , Riederbühl -Rastatt , ferner Vertreter
verschiedener Behörden und Staatsanstalten . Die Tagesordnung
erstreckte sich auf die Erledigung der allgemeinen Eaugeschäfte und
brachte außerdem Referate der Herren Handwerkskammersekretär
Müller-Konstanz und Präsident Riederbühl-Rastatt . Der erstere
sprach über die Einrichtung von Handwerker -Sparbanke », deren
Schaffung nach einer Anregung des Landesverbandes und einer
Stellungnahme der letzten Landesversammlung betrieben werden
soll . Redner führte aus , daß damit der oft dringenden Knapvbett
der Betriebsmittel des Handwerkers zuerst abgeholfen werden könnte.
Man denkt sich den Weg zur Errichtung dessen derart , daß Spar¬
genossenschaften gegründet werden sollen, die von ihren Mitgliedern
regelmäßige Einlagen erheben lassen . Hinter diesen Genossenschaften
soll die Sparbank als Zentralinstitut für den ganzen Landesverband
dienen. Herr Präsident Niederbühl referierte kurz über Einrichtun¬
gen des Verbandes und über die Frage der Jugendfürsorge . Dem
Herrn Kammersekretär Mülle : überreichte der Präsident die silberne
Plakette des Landesverbandes für seine 25jährige, verdienstvolle
Tätigkeit in .der Gewerbebeförderung . Die Geschäfte des Vororts , der
damit die Eauleitung übernimmt , sind nach mehrjähriger Besorgung
durch Furtwangen von Hornberg übernommen worden .

(-) Billingen , 9. Okt . Im hiesigen Schlachthof wurde
dieser Tage eine Kuh geschlachtet, in deren Magen eine Por¬
tion Nägel jeder Art und Größe, ferner Schrauben, eine
offene , verbogene Sicherheitsnadel , Blei ufw . vorgefunden
wurden . Trotz dieser Raritäten schien das Wohlbefinden des
Tieres in keiner Weise beeinflußt worden zu sei .n

$ Bonndorf . 9 . Okt . Auf einem bei Mellendingen gelegenen
Sägewerk verunglückte der dort beschäftigte 32jährige Pferde¬
knecht Anton Bernhard , dadurch , daß er beim Holzabladen von
einem zurückschlagenden Holzstamm am Kopfe getroffen wurde ,
und einen schweren Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte starb
an der erlittenen Verletzung.

Z Säckingen, 10. Okt . Die staatliche Zuchtviehschau für den
Amtsbezirk Säckingen findet am 16. Oktober, vormittags 10 llhr , in
Säckingen und am 17 . Oktober, vormittags 10 llhr , in Rickenbach nur
für Wäldervich statt .

Wsitsrdingsn (A . Engen) . 9 . Okt . Hier wurde Ge¬
meinderat Martin zum Bürgermeister gewählt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10 . Oktober .

( ) Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern
die Vorträge der Eeheimeräts Dr . Freiüerrn v . BaSo und
Dr . o . Nicolai .

_]_ 80. Geburtstag . Aus unserem Leserkreise erhalten wir fol¬
gende Zuschrift: Frau Karolina Gauch Witwe (Kapellenstraße Nr . 60
hier) feiert heute, Donnerstag , 10. Oktober d . Is ., ihren 80. Geburts¬
tag. Sie übt ihren Beruf als Waschfrau trotz des hohen Alters immer
noch mit großer Frische aus .

--ft Zur 1 . juristischen Staatsprüfung haben sich 78 Kandidaten
gemeldet. Man sieht , da? Studium der Rechtswissenschaft übt immer
noch eine recht große Anziehungskraft aus . So lange der Zudrang
zum juristischen Studium so groß ist, ist aber , laut „Heidelb . Tagebl .

",
keine Aussicht auf Besserung der Beförderungsverhältnisse der Juri¬
sten zu erhoffen. Auch die Aussichten der Rechtsanwälte , die heute
schon vielfach keine glänzenden sind, werden durch die große Zahl der
Necktsbeklissenen immer ungünstiger.

y , Stipendien . Aus der Merkschen Stiftung in Konstanz sind
zwei Stipendien von jährlich 300 Mark an Schüler bad . höherer
Schulen gu vergeben. Bewerbungen sind binnen 4 Wochen bei dem
Verwaltungsrat der Distriktsstiftungen in Konstanz einzureichen . Die
Bewerber müssen Nachweisen, daß sie badische Staatsangehörige und
entweder mit dem Stifter verwandt sind oder in einer zu dem früheren
Seekreis gehörigen Gemeinde Heimatsrecht oder llnterstützungswohn -
sitz besitzen; daß sie sich einem wissenschaftlichen Fache mit Ausnahme
der Theologie oder einer Kunst widmen, daß sie bereits den Grad
geistiger Ausbildung erlangt haben, um zum Einjährig -Freiwilligen -
dienst zugelassen zu werden und daß sie keine genügende Mittel zu
ihrer weiteren Ausbildung besitzen. — Aus der Stipendienstiftung
der Oberlandesgerichtsrat Ehr . Bohm Eheleute ist für das Studien¬
jahr 1911/12 ein Stipendium von 450 Mark für einen evangelische»
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Studierenden der Rechtswissenschaft zu vergeben. Als Bewerber um
das Stipertdium wird zugelassen jeder Sohn eines bad . akad . gebilde¬ten Beamten . Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise innerhalb 4 Wochen bei dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts einzureichen. Aus der Ernst Malerschen 8n *t« ien«
stipendienftistung ist ein Stipendium von jährlich 180 Mark zu
zeben. Zur Bewerbung sind diejenigen berechtigt, welche den Namen
„Maler " führen und von Peter Maler , ehem . Bürgermeister in Pforz¬
heim abstammen, in Baden die Heimat haben, eine Universität be¬
suchen und der evangelischen Religion angeböre»

$ Weihnachtsausstellung handwerklicher Erzeugnisse. Die
hiesige Handwerkskammer plant für dieses Jahr eine Weih¬
nachtsausstellung handwerklicher Erzeugnisse, an welcher sich die
Handwerksmeister des Kammerbezirks Karlsruhe beteiligen
sollen . Aufgrund der recht guten Resultate , welche mit derar¬
tigen Unternehmungen an anderen Plätzen bereits erzielt wor¬
den sind , darf man auch für das Handwerk des hiesigen Bezirks
eine Förderung durch das Projekt mit Sicherheit erwarten . Die
Ausstellung soll Anfang Dezember in der LaNdesgewerbehalle
eröffnet werden.

• Die Lehrmittelsammlung des Kroßh. Landesgewerbeamtes für
Bieisterkurse, speziell für den Schuhmacherkurs, hat in letzter Zeit eine
wertvolle Bereicherung erfahren . Gerade in diesem Kurs hatte sich
bei Besprechung der verschiedenen Ledersorten der Mangel einer
Ledersammlung recht fühlbar geniacht . Durch die Bemühungen des
Herrn Lederfabrikanten Hoffmeister in Heidelberg , dem seitens einer
größeren Anzahl Lederfirmen in dankenswerter Weise Ledermuster
zur Verfügung gestellt wurden , ist eine überaus reichhaltige Samm¬
lung typischer Ledersorten, wie sie hauptsächlich im Schuhmacherhand¬
werk und der Schuhwarenfabrikation verwendet werden , zusammen¬
gebracht worden . Fachleute, welche sich für die Sammlung inter¬
essieren , können dieselbe beim Landesgewerbeamt besichtigen.

Id Im Alldeutschen Verband spricht heute , Dienstag abend
8Va Uhr , int Saal III Schremvp Herr Privatdozent Dr . Wirth aus
München über das aktuelle Thema : „Marokko und Tripolis ". Es sei
an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, daß jedermann freien
Zutritt hat .

Die kirchlich-positive Vereinigung Karlsruhe veranstaltet
morgen Mittwoch, den 11 . Oktober, abends 8% Uhr , im Saale des
evangel . Gemeindehauses, Luisenstraße 53, einen Vortrag des ?>ev
Pfarrer Scheel von Rosenberg über „Unser Bekenntnis zu dem drei¬
einigen Gott ".

A Heilsarmee , Adlerstraße 4 . Heute abend 8 !4 Uhr , spricht
Brigadier Treibe aus Berlin . Jedermann ist freundl . eingeladen .

jd Die Firma M . A. Winter Co . in Washington , vor deren
Treiben in den letzten Jahren wiederholt gewarnt worden ist, soll
neuerdings ihr Eeheimmittel „Natürlicher Gesundheitshersteller " auch
unter der Bezeichnung „Ralther Tabletten " vertreiben . Da die
Zusammensetzung der Tabletten keine Slenderung erfahren hat und
daher das Mittel auch unter der neuen Bezeichnungden Bestimmungen
der kaiserlichen Verordnung vom 22. Oktober 1801 , betr . den Verkehr
mit^Arzneimitteln , unterliegt , ist der freie Betrieb und die öffentliche
Ankündigung desselben verboten und nach §§ 367 Ziffer 3 des Reichs¬
strafgesetzbuches , 84 Ziffer 1 des Polizeistrafgesetzbuchsstrafbar .

Zur KebensmtttelteirerrrnS.
% Karlsruhe , 9. Okt . Das städt. Hauptsekretariat schreibt uns :

Die von der Stadterwaltung bestellten 25 Wagen Kartoffeln , die zum
Preise von 3 .25 Mark abgegeben werden konnten, waren infolge der
außerordentlich zahlreich einlaufenden Bestellungen bereits am ersten
Bestelltage vergriffen . Es wurden nunmehr weitere Mengen vor¬
züglicher Qualitäts -Kartoffeln angekauft, die zu 3.50 Mark für de«
Zentner abgegeben werden können . Besteller, denen keine Kartoffeln
zum Preise von 3 .25 Mark mehr zugestellt werden können, erhalten
solche zu 3 .50 Mark , sofern sie ihre Bestellung bei der Easwerksver -
waltung nicht bis zum 14 . ds . Mts . zurückziehen und soweit überhaupt
der Vorrat die Lieferung ermöglicht. Es sind nämlich 80 Eifenbahn -
waggons Kartoffeln vom hiesigen Publikum beim Gaswerk bestellt
worden . Da infolge des Einkaufs der übrigen Großstädte die Nach¬
frage sehr stark ist , läßt sich also nicht mit Bestimmtheit sagen , ob alle
bis zum 9. ds . Mts . eingelaufenen Bestellungen befriedigt werden
können. Mitteilung hierÄer wird in den nächsten Tagen erfolgen .
Weitere Bestellungen können nicht mehr entgegengenommen werden .

A Ettlingen , 10. Okt . Auch der hiesige Eemeinderat hat
sich dem Vorgehen anderer Städte angeschlossen und zur herr¬
schenden Lebensmittelteuerung Stellung genommen. In der
letzten Eemeinderatssttzung wurde diese für das Volkswohl
so wichtige Frage eingehend beraten und beschlossen, zunächst
den hiesigen Kartosfelhändlern eine leichte Verkaufsmöglich¬
keit zu schaffen ; zu diesem Zweck ist auf dem Rathaus eine
Bermittlungsstelle eingerichtet worden. Da nach allgemeiner
Ansicht die Kartoffelernte für unsere Stadt befriedigend aus¬
gefallen ist , hofft man zunächst einen günstigen Erfolg . Falls
jedoch ein genügender und preiswürdiger Umsatz nicht erzielt
werden sollte , wird die Stadtverwaltung direkt Lebensmittel
einkaufen und dieselben an die Konsumenten zu den billig¬
sten Preisen abgeben.

c-k Mannheim . 10. Okt . (Priv .-Tel .) In einer Versamm¬
lung der hiesigen Kartoffelhändler protestierten diese gegen den
Verkauf von Kartoffeln durch die Stadt . Sie preise ihre Ware
als Prima an , während es die minderwertige Moorkartoffeln :
aus Norddeutschland seien , die sie noch billiger liefern könnten .

Id Zweibrücken , 10 . Okt . Nach dem Vorbild einer Reihe
größerer pfälzischer Städte beschloß der Stadtrat einstimmig , zu¬
nächst versuchsweise einen städtischen Fischmarkt einzurichten ,
ferner Kartoffeln und Gemüsearten im großen einzukaufen und
sie zum Selbstkostenpreis an die konsumierende Bevölkerung
wieder abzugeben. Gegen die hiesige Metzgerinnung , die nach
den Darlegungen des Bürgermeisters und des Schlachthofdirek¬
tors die Fleischpreise ungerechtfertigt künstlich in der Höhe hält ,
wurden Maßregeln in Aussicht gestellt .

= Strcchburg, 10. Okt . Die Vereinigten Kommissionen
des Straßburger Eemeinderats haben zunächst 27 Waggon
gleich 54 WO Zentner Kartoffeln zu einem Preise bestellt , der
unr ein volles Drittel geringer ist, als der gegenwärtige
Marktpreis . Diese Menge ist in erster Linie für den Bedarf
der Beamten und Arbeiter der Stadt bestimmt, aber dem¬
nächst soll ein städtischer Kartoffelmarkt für die Bevölkerung
eingerichtet werden, aus dem die Kartoffeln zum Selbstkosten¬
preis zum Verkauf kommen. Sluch bereitet die Stadtverwal¬
tung Maßnahmen vor, um dem in letzter Zeit eingetretenen
Preisauffchlag auf Milch entgrgenwirken zu können.

— Wiesbaden , 10. Oft . (Tel .) Von der hiesigen Eisen¬
bahnverwaltung sind 1200 Zentner Kartoffeln in Ostpreußen be-
stellt worden, die den Beamten und Arbeitern zu 3 .50 M abge- >
geben werden sollen . j— Koblenz. 10 . Okt . Während allenthalben über beso « -!
ders hohe Kartoffelpreije geklagt wird , sind die Kartoffel »!
preise hier ganz normale. Auf Station Erbach wurden meh¬
rere Waggon Kartoffeln verladen, bei denen der Preis pet :
Zentner je nach der Qualität von 2,20 Mark bis 2,30 Mark
schwankte. in Höhn wurden die Kartoffeln ru 2.50 Mark »»*«

'

schickt.
^



M c 4 Madisrtze Presse . RittagSkatt . Dienstag , denio . Olt . 1111. Nr .
^

471
"

Von Her Luftfchiffahrt.
-- - Fnedrichshafi «, 9. Ott . Aeber die beiden heutigen

Fahrten des »L. Z. 9" zur Erprobung seiner Geschwindigkeit
^ersähst das Wolff -Bureau von kompetenter Seite : Bei dem-Mge « Wetter war es überaus schwierig, exakte Messungen
:vorzunehmen , da der geringste Seitenwind das Luftschiff aus
- seiner Fahrtlinie drängte . Infolgedessen kann einstweilen'nur gesagt werden , daß die Geschwindigkeit mit drei Motoren
-über 20 Meter in der Sekunde beträgt und mit zwei Mo -
jtoren über 17 Meter . Es ist aber möglich, daß bei ruhigem' Wetter das Resultat noch besser sein wird . Die Versuche
. werden 'fortgesetzt.
; fad Chemnitz, 10. Ott , (Tel .) In Schwarzenberg im Erz¬
gebirge stieg am Sonntag vormittag der Ballon »Ilse " mit' dem Architekten Zapp und dem Arzt Dr . Löbell aus Ehem-

-nitz zu einer Fahrt auf . Die Landung erfolgte bei Turnau
jin Böhmen . Bei der Landung hatte sich eine hundertköpfige
.Menge von Tschechen angesammelt , die die ankommenden
!Lustschiffer mit einem Hagel von Steinen überschütteten. Dr .Löbell wurde am Kopfe verwundet , der Ballon zum größten
-Teil zerstört. Die Insassen mußten in einem Fahrzeug
!flüchten. Mehrere Verhaftungen find bereits erfolgt . Die-Angelegenheit wird voraussichtlich noch ein gerichtliches Nach¬
spiel haben .

1= 2 Petersburg , 9 . Okt . Der Kriegsminister brachte in der
Neichsduma einen Antrag ein , zur Unterhaltung einer Flieger¬
lschule ab 1912 auf drei Jahre je 100 000 Rubel als Regierungs¬
beihilfe zu bewilligen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

« Mt Berlin » 10 . Okt. Für das vor Agadir Mitverwendung
«findende Kanonenboot . Eber " wird zu Beginn dieser Woche
;em Ablösungs -Transport formiert , der am 11 . Oktober vonder Heimat nach den westafrikanischen Gewässern in See
gehen wird .

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungen.
jss Paris , 10. Okt. (Privattel .) In einer längeren llnter -- redung , die der Ministerpräsident Caillaux und der Ministerides Aeußern de Selves heute hatten , wurde das letzte Tele -

gramm Cambons nochmals sorgfältig geprüft . Es wurde an¬
serkannt, daß der deutsche Staatssekretär des AuswärtigenAmtes die französischen redaktionellen Vorschläge bezüglich der
. letzten strittigen Punkte annimmt , und daß infolgedessen nochifür diese Woche der Abschluß des Einvernehmens über den
;Marokko betreffenden Teil der Unterhandlungen erwartetwerden kann.

Dem neuen Ministerrat , der, wie mitgeteilt , heute zusammen¬treten wird , wird der Minister des Aeußern Mitteilungenüber den bevorstehenden Abschluß der Berhandlungen machen,-und das Kabinett wird dann über eine unter Borbehalt er¬folgende Unterzeichnung des erzielten Vertrages einen Be¬
schluß fassen. Dieser Vorbehalt bleibt so lange bestehen, bisdie Kompensations -Verhandlungen erledigt sind . Letzteredürsten allerdings doch nicht ganz ohne Widerstände vor sich
ßepen. Eine offizielle Besprechung über Liesen Punkt hat,wie in französischen Regierungskreisen verlautet , noch nicht-
stattgefunden .

Dagegen wird berichtet, daß vertrauliche Besprechungenerfolgt sind. Die offiziellen Besprechungen im Kabinett wer¬den aber nächster Tage beginnen . Es heißt zwar , es sei eine
Verständigung sehr leicht möglich, wenn die deutsche Regie¬rung die Ansicht des früheren Gouverneurs von Kamerun ,Herrn von Puttkammer teile , welcher Deutschland den Raterteile , fich mit einer umfangreichen Regulierung von Kame -

.run zu begnügen , ohne bis an den Kongofluß zu dringen .Indessen nrehren sich die Stimmen , die sich gegen eineTeilung territorialer Art aussprechen, wie sie durch die in
Aussicht genommenen Kompensationen erfolgen würden .i=; Paris, 10. Okt. (Priv. -Tel.) Bedeutende Politiker wiePivot , Clemenceau und Briand haben keinen Hehl daraus ge¬macht, daß sie die Marokkofrage in einer anderen Weife zurLösung gebracht hätte als Caillaux . Letzterer hat nunmehr die
genannten Staatsmänner aufgefordert . ihm ihre Ansichten mit -ẑutLilon . Trotz aller Gegnerschaft gegen die gegenwärtig in derSchwebe befindliche Lösung erkennt aber Ribot an und gibt die
Möglichkeit zu, daß Frankreich seine Versprechungen halten , unddaß Deutschland die in Aussicht gestellten Kongogebiete erhaltenmüsse.

Monarchistenbewegnng in Portugal .
. ---- Berlin , 10. Okt. Die hiesige portugiesische Gesandtschaft.erhielt von dem Minister des Aeußern aus Lissabon eine Mit -

,^ ^ung , in der es heißt : Die Ordnung ist im ganzen Lande voll¬
ständig wiederhergestellt . Man kann alle revolutionären Ber¬

auche der Royalisten als gescheitert betrachten. Fast fünfhundert
,Personen find verhaftet worden und werden in kurzer Zeit vorsEericht erscheinen. Die Regierung hat strenge Weisungen er¬teilt , in der Nähe der spanischen Grenze keine Kampfe zu liefern .
; . = Lissabon , 10. Okt. Von hier telegraphiert der Minister¬präsident an den Pariser „Matin "

: Es ist wahr , daß eine Bandelvon nahezu 2000 Mann vorgestern in dem portugiesischen BezirkBraganza eiNgedrungen war . Beim Herannahen der von unsgesaiü>ten Truppen hat diese Bande sich aber über die Grenze
,zurückgezogen. Die Garnison von Braganza wurde verstärktDie Regierung verfügt über alle notwendigen Mittel für die
.Verteidigung und Unterdrückung. In einigen großen Städten
;bes Distrikts Castello Branco wollten einige einflußreichePersonen den Versuch zur Wiederherstellung des alten Regimes
!muhen . Der Versuch scheiterte. Die betreffenden Personeniwmden unter guter Bedeckung nach Lissabon geschickt. Es wird ,ŝchreibt der Ministerpräsident , keinerlei Zensur geübt . Alle-Telegramme , selbst diejenigen , die große llngenamgkeiten ent-'
halten , dürfen stei passieren.

>=-- Lissabon , 10 . Okt. Der Kriegsminister hat wegenUneinigkeit mit seinen Kollegen sein Amt niedergelegt . Derne« Kriegsminister ist Oberst Silveira . Wegen der
Lorgäwge im Norden verlangt die demokratische Gruppe die«nßerznHPttliche Berufung des Parlaments .

Der Streit trat Tripolis.
. . Da » Vorgehen Italiens .

/ "■$ * = JÄ , 10 . Okt. Nach der „Unione " haben sich wieder
-Wti Bischöfe für den Krieg ausgesprochen. In die Meß -
^ eto '

lÄl dcsr Gtzbkt ' „temp pri belli “ ein geschlo ssen werd en.

Einer von den Bischöfin verstieg sich sogar in den von ihm
veröffentlichten Expektorationen zu den Worten, . Italien sei
bestimmt , kraft des römischen Pontifikats den wahre « Glau¬
ben in die ganze Welt hineinzutragen und auch über den
Mohammedismus den Sieg zu erringen .

] - C Rom . 10. Okt. (Priv . -Tel .) Das Ministerium läßt
bis auf weiteres keine Telegramme über die Kriegsoperationen
mehr zu.

ihd Mailand , 9 . Okt. General Eirola , der Kommandeur
des 3 . Armeekorps in Mailand hielt heute eine Truppenschau
über das nach Tripolis bestimmte 68 . Regiment ab . Die
Soldaten waren in voller Kriegsausrüstung . Die Abfahrt
der drei Bataillone nach Neapel erfolgt Dienstag vormittag .

— Mailand , 10. Okt. Der „Carriers della Sera " schreibt, daß
trotz aller militärischen Schwierigkeiten, die fich der Besetzung von
Tripolis entgegenstellen könnten , jetzt schon völlig sicher sei , daß
Italien dort die Ueberhand erringen werde. Die Türkei müßte sichmit der Tatsache absinden , daß Tripolis vollständig und endgültigverloren sei . Italien habe die Ausführung seines Vorhabens in Tri¬
polis nicht begonnen ohne der Zustimmung der anderen Nationen ge¬
wiß zu sein und ohne selbst den besten Willen zu haben, dieses Vor¬
haben um jeden Preis in die Wirklichkeit umzusetzen. Wenn daherdas türkische Kabinett glaube, Italien wolle auf halbem Wege stehenbleiben, dann täusche er fich. Italien könne sich nicht mit einem ein¬
fachen Protektorate begnügen oder mit irgend einer anderen Form
unvollständigen Besitzes, das würde nur die Uebernahme aller Lasten
für Tripolis bedeuten,ohne daß Italien andererseits ein entsprechen¬des Aequivalent bekäme. Auch wäre die tripolitanische Frage dann
immer noch nicht gelöst Die Frage aber ungelöst zu lassen, wäre
gerade jetzt für Italien ein schwerer Fehler, weil dieses die endgültige
Lösung in Zukunft nur in langwierigen Verhandlungen und eventuell
unter Aufopferung bedeutender Aspirationen erkauft » müßte .

In und vor Tripolis .
bck Konstanttnopel , 10. Okt. Wie aus Tripolis gemeldetwird , ist unter den Mohamedanern in Tripolitanien der h ei¬

lig e K r i e g proklamiert worden .
Die Haltung der Türkei .

fad Paris , 9 . Okt. Aus Konstantinopel wird den hiesigen
Blättern berichtet, deutscherseits würden augenblicklich
bei der türkischen Regierung Schritte unter,wmmen zur Zu¬
rücknahme des Ministerratsbeschlusses betreffend die Auswei¬
sung der Italiener aus der Türkei . Der nächste Ministerrat
werde sich über diese Frage endgültig schlüssig machen müssen.

M. Konstanttnopel» 10. Okt. (Privattel .) Der ftühere Finanz¬
minister Dschaoid Beq hat dem Eroßwesir folgenden Beschluß des
Kongresses in Salonitt mitgeteilt : „Das Komitee für Einheit und
Fortschritt , als Dolmetscher des Nationalgefühls ist bereit, alles zu
opfern , um in der Tripolisfrage bi , zur äußerste « Grenze
Widerstand zu leisten."

Saloniki , 10 . Okt. Die einberufenen Reservisten , soweit
sie für Saloniki bestimmt find, beginnen bereits einzutreffen .
Drei Bataillone werden nach der Umgebung und den Forts am
Kap Karaburun abgeschickt. Die Refirvebrigaden von Elbasan
und Berat sind mobilisiert , und ein Teil derselben ist nach Pre -
vesa abmarschiert, wohin auch Artillerieverstärkungen unterwegs
sind. Die Vorbereitungen für den Kriegszustand an der türkisch¬
griechischen Grenze brachten bei der griechischen Bevölkerung
von Arto eine Panik hervor ; auch aus Trikala und Larissa
reisten viele Familien infolge der Kriegsfurcht nach südlicheren
Teilen Griechenlands ab.

21 Salonitt , 10 . Ott. (Privattel .) Alle mohammedanische »
Aerzte und Chirurgen wurden auf das Platzkommando befohlen, des¬
gleichen alle pensionierten Offiziere, um je nach ihrer Tauglichkeit
für den Dienst bei den Reservetruppenverwendet zu werden. Hier ist
die bestimmte - Nachttcht eingelaufen, der Ministerrat habe der Aus¬
weisung der Italiener zugestimmt , doch habe der Wali nur Weisung
erhalten, daß für die Italiener von jetzt ab keine Konsulargerichts¬
barkeit bestehe.

er Ueslüb , 10 . Okt . Die albanestschen Abgeordneten
sandten eine Depesche nach Konstantinopel , in der sie erklären ,
daß sie nicht früher im Parlament erscheinen, bis nicht alle
bisherigen Minister durch neue Männer ersetzt sind .

Handel nnd Perkehr.
* AarksrnSe, 7 . Oktober . A . Schlachthof . Zn der Zeit von,2. Okt. bis 7. Okt . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet -

1615 Stück Dich und zwar : 201 Großvieh (55 Ochsen, 56 Rinder,
'

62 Kühe , 28 Farcen) 357 Kälber, 970 Schweine, 46 Hammel5 Ziegen, 0 Kitzlern, 28 Ferkel , 8 Pferde . 14776 Kilo Fleisch wur¬den außerdem voir auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— 8 . Li eh Hof . Zürn Markte wurden anfgetrieben : 45 Ochse,,
'

22 Bullen, 49 Kühe, 31 Färsen, 307 Kälber, 00 Schafe, 0 Ziegel1551 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88—90 M.» 2 . Qual
'

86 - 88 M .. 3. Qual ., 83—85 M ., für Bullen 1. Qual . 76—80 M.2. Qual . 74—76 M . , 3. Qual . 70—74 M . , für Färsen 80—88M ., für Kühe 1 . Qual . 65—70 Dt., 2. Qual . 58—64 M .. 3. Qual .50—56 M., für KälberU- Qual . 100 —103 M., 2. Qual . 97—100 M.3. Qual . 93—97 Dt., für Schweine 1 . Qual . 66—68 M., 2. Qual.
'

65— 00 M . Tendenz des Marktes : langsam.
tp Mannheim, io . Okt. Der Oberrheinischen Eijeubahu-Eesell»

schaft, A.-E . in Mannheim, ist durch Entschließung des Ministeriumsdes Innern , im Einvernehmen mit dem Ministettum des Eroßh .Hauses , der Justtz und des Auswärtigen und dem Eroßh. Finanz¬ministerium, die Genehmigung zur Ausgabe von zu 4 Prozent ver¬
zinslichen Schuldverschreibungen auf den Inhaber im Nennwert von12 Millionen Mark , sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheineerteilt worden. Zur Ausgabe gelangen 2500 Stück Li* . A zu je2000 Mark, 5000 Stück Lit . B 1000 Mark und 4000 Stück Lik C äUje 500 Mark .

A Mannheim, 10. Ott . Der Aufsichtsrat der Attienbrauerei „Lö¬
wenkeller " beschloß, der auf den 29 . November einzuberufendenGene¬
ralversammlung eine Dividende von 8 Prozent wie im Vorjahre vor¬
zuschlagen. Die Abschreibungen sind reichlich bemessen .

= Triest , 10. Okt. Laut Mitteilung der Eeneraldirettion des
Oesterreichischen Lloyd wird sowohl der Passagier- als auch der
Warendienst sämtlicher Linie« der Gesellschaft» trotz der kttegerischen
Lage im Mittelmeer, regelmäßig und unverändert aufrecht erhalten.

Briefkasten.
P . B . hier. Die Dienstprämie der Kapitulanten ist für

Unterhaltsforderungen der Ehefrauen, Kinder und beschränkt für die
Unterhaltsforderungen der unehelichen Kinder pfändbar. VergleichenSie unsere Briefkastennotizvom 20. September Nr. 438, S . 9.

Auszug ans Leu Standesbüchern Karlsruhe ,
Geburten :

2 . Okt. : Theodor , V . Joses Hermann Fitterer , Eisendreher ; Karl
Friedrich , V . Franz Maffet, Metzger . — 4. Ott . : Hedwig, V . Aug.Rödler, Schneider ; Friedrich , V. Valentin Speck, Ledersortierer . —
5. Okt. : Lina, V . Bernhard Zöller, Tapezier. — 6. Okt. : Rudolf, V.
Josef Maier , Heizer ; Gertrud Monika, V . Karl Müller, Eisenbahn- ,Assistent. — 7. Okt . : Karl Franz, V . Franz Wirth, Bahnarbeiter;
Gerhard , V . Friedrich Wolfs, Bankbeamter; Rudi Fridolin Wilhelm,SB. Rudolf Schulz , Stukkateur .

Todesfälle :
7. Okt. : Daniel Eolling , Schuhmacher, ledig, alt 70 Jahre ; SofieLamb , Witwe des Kellners Ludwig Lamb, alt 69 Jahre . — 8. Okt.:Eva Volk, Witwe des Faktors Hermann Volk, alt 60 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
K«nka«j. Hafenvegel, 9. Okt . 3,24 m (7. Okt. 3 .21 w).
SchuKerinfil . 10. Okt . Morgens 6 Uhr 1,67 m (9. Ott . 1,52 w).Aehl . 10. Ott . Morgens 6 Uhr 2 24 m (9. Ott . 2,18 m).
Maua «, 10. Okt . Morgens 6 Uhr 3,58 m (9. Ott . 3,43 w).
Mannheim , 10. Ott . Morgens 6 Uhr 2,57 m (9 . Ott . 2,46 w).

Pergnügungs- und Nereins-Anzeigsr.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erschein)

Dienstag , den 10 . Oktober:
Alldeutscher Verband. 8% Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp .Bürgerverein der Sudweststadt. 8Va Uhr Zusammenkunft r. Tyroler.
Kaufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kaufm . Verein. 8 lA Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. jMilitärverein . 8% Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp .
Turngemeinde. 8 U. Turn. s . Mitgk. u. Zögt, tn der Zentralturnhalle,Ber. o. Aauarien- «. Terrarienfreunden. 814 U. Sitzung. Landsknecht.

AufdemBalkan .
Athen , 10. Okt. Die Korinthkanal -Eesellschast beschloß

im Einverständnis mit der Regierung , den Kanal während
der Dauer des Krieges für die Schiffe der Kriegführenden zu
sperren.

Die Mächte .
3 - t Berlin , 10 .Okt . (Priv .-Tel .) Aus diplomatischer

nicht deutscher Quelle erfährt der Berliner Korrespondent des
„Berliner Tagebl .", daß die deutschen Vermittelungsratschläge
große Chancen haben sollen , von der Türkei angenommen zu
werden . Man spricht auch von Annäherungen der Türkei an
den Dreibund .

) ! ( Rom, 10. Oktober . (Privattel .) In der Wilhelmstraße wurde
dem Berliner Korrespondent der „Eazetta della Popolo " erklärt , die
Kaiserliche Regierung wünsche das italienische Volk wissen zu lassen,
daß die Sprache der deutschen Presse in diesen Tagen
keineswegs die Gedanken u. Gefühle der deutschen
Regierung wiedergebe . Wenn auch die bekannte in Italien ver¬
öffentlichte Note des Wolffichen Telegraphenbüros, die zu der Hal¬
tung der deutschen Presse in sehr schroffem Gegensatz steht, nicht direkt
vom Berliner Kabinett ausgegangen sei, so sei sie doch der Ausdruck
des Standpunktes der deutschen Regierung gewesen . Es sei logisch,
daß dem so sei.

zx Neapel , 10. Okt. (Privattel . ) Die Marine - und
Militärattachces der Großmächte weilen feit gestern in
Neapel , um der Einschiffung des Expeditionskorps beizu¬
wohnen .

Friedensbestrebungen .
) ! ( Rotterdam , 10 . Ott . (Privattel .) Eine Anzahl Damen

im Haag und in anderen holländischen Orten , wendet sich in
einem Aufruf an sämtliche Frauen Hollands , um einen an
die Königin Helena von Italien zu richtenden Protest gegenden Krieg zu unterschreiben.

VvMkSren und Oele
bringt niemand in sein Haar , der es sichdauernd erhalten will . Sie sind Haartöter,weil sie das Haar verschmieren , die Poren
verstopfen und die zur Erhaltung des Haares
notwendige Haukatmung unmöglich machen .Bei ständigemIavolgebrauch wird das Haar
leicht jede gewünschte Form der Frisur an-
nehmen , und trotzdem werden die Nachteile,die die Ämvendung von Pomaden und Oclcn
hat, vermieden. . Javol " kräftigt ferner das
Haar und beugt dem Haarausfall vor.

„Javol " wird nur in Originalflaschen zu 2 Mark und in Doppel¬
flaschen zu 3 .50 Mark verkauft . Es wird fetthaltig für trockenes
Haar wird fettfrei für fettreiches Haar hergestellt . Ueberall zuhaben. Kolderaer Austalien für Exterikultur. Ostseebad Kolberg.

Meito4?tt44s.

8

Kluge Frauen benutzen Sr
. Ädie teuersten Schönheitsmittel und ist unfehlbar in ihrer Wirkung, *

zaubert blendendweißen Teint, rosige Wangen. 5872a

Wer nach Amerika,will, wende fich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Badenund Elsaß-Lothringen in Karlsruhe , Karlfrirdrichstratze 22.

Ltets die neuesten Erscheinungen in 10839
Damcnfiletder und Seidenstoffen

für Herbst und Winter empfiehlt zu billigsten Preisen
Carl BOclile . M . A. Schuhmacher . Kaiserstr .149 .

1

Natürliches Arsen -Eisen -Wasserdas arsenreichstealler Arsenwäffer . Von den ersten mediz. AutoritätenUurd eine Trink-Kur mit Ronceano - Wasser bei Blutarmut , Haut -, !Nerven - , Frauen - Leiden . Malaria wärmstens empfohlen. Zuhäuslichen Trink-Kuren in allen Apotheken erhältlich . 2234a

Mein liebes , goldnes Mütterlein —
gib mir doch morgen mal eine halbe Schachtel FahS ätfjteiSodener Mineral-Pastillen mit in die Schule. Fritz und !
Bernhard , die neben mir sitzen , sind so erkältet , und ihre Eltern!haben kein tzleld , Pastillen zu kaufen . Und die Sodener sind!doch so gut : fast alle Kinder haben jetzt welche und der Lehrer !sagt , jetzt kämen viel iveniger Versäumnisse vor . Sodener:kauft man für 85 Pfg . die Schachtel überall . 11862a

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt ein illustnerter
Prospekt der größten Seifenfabrik Deutschlands, Ang. Lnh« «.Barmen, betr . Eratis -Preisoerteilung bei, dessen Durchsicht wir ®at»
besonders unfern Leserinnen empfehlen .



fiX, 471 Mittagdlatt. Dienstag , den rv. vkt. 1S11. Uatztfche Rreffe . Sk « - f

Freiwillige Feuerwehr .
IV . Koxup .

Mittwoch , den 11 . Oktober , abends 5 Uhr :

Nach derselben Versammlung bei KameradSchlude .
15664 Hofheinz .

Alldeutscher Verband
Dienstag - 16. Oktober
(Saal Ul Schrempp) halb S Ahr

rortra
des Herrn Privatdozenten Dr . Wirth aus München

über :

Marokko >, Tripolis
Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei .
15271 .2.2 Der Borstand .

U

Mittwoch , de» 11 . Oktober, abends 81), Uhr. im Saale des
evangel . Gemeindehauses . Lnisenstratze 53

des Herrn Pfarrer Scheel von Rosenberg über :

„Unser Bekenntniszu dem dreieinigenBott"
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. Freunde unserer Sache,

auch Frauen , sind willkommen. , 15610
Dev Vorstand .

Meute Abend

Cafe Bauer
von abends 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler-Konzert
— Eintritt frei.

Herrn . Wolff .

LUXETJM .
Modern . Lichtspielhaus I . Ranges .

168 Kaiserstrass « 168 . 15685
Der Glanzpunkt des neuen Programms :

Das Leben dem Kaiser .
Ergreifendes Drama aus der Zeit Napoleons I.

Vorführung : nur noch heute Dienstag.

Wecker , wie abgebildet
St . 3 Ji . Heller Klang .

- Schriftliche Garantie .

Eheringe
WiÄMUWIM »
Uhren u. Wecker, grcheANimhl,Bestecke jeder Art,
Schleppreise von 1 M . an

empfiehlt 15689

CMst. FrMIe,Mf !M
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a.

Sonntags offen .

Bekanntmachung .
Die in letzter Zeit von der Konfektion und Tuchbranche sowievon Nichtfachleuten der Matzbranche gemachten verlockenden Anpreis¬

ungen veranlassen Unterzeichnete Innung zu folgenden Erklärungen :
1. Konfektion ist niemals der Maßarbeit gleichwertig und die

Angabe : „Daß Innen - und Außenverarbeitung der Leistung
erstklassiger Schneider entsprechen"

, plumpe Vorspiegelung ;dabei ist gute Konfektion sehr teuer im Verhältnis zurfernen Mauarbeit .2. Einen erstkl. Anzug, Paletot rc. aus erstkl . Fabrikaten zuden Preisen 45, 55 und 65 Jt zu liefern , ist unmöglich ; nichtmal zu 75 ji , zumal wenn ein erstkl . Zuschneider der Maß -
abterlung borsteht.

3 . Jeder Stoff ist ebenso vorteilhaft , wenn nicht billiger beim
Schneider zu beziehen, und ist 's als größter Schwindel zu
bezerchnen ^oennTuchversandgeschäftebehaupten,daß bis zu50 >I.Er,parnis erzielt würden , wenn der Stoff von ihnen be¬
zogen wird.

4. Die niederen Angebote in der Kleiderbranche dienen nur alsLockmittel zum Zwecke, teurere Qualitäten zu verkaufen .Benachteiligungen wolle man zur Kenntnis des Vorstandes bringen .
Karlsruhe . Oktober 1911. 15693

Schneiderin « «»- Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe
Gattin , Mutter , Schwester, Tante und Schwägerin

Basa Karelier ,
im Alter von 48 Jahren nach langem , schweren Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsrnhe -Mühlbnrg , den 9. Oktober 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst ; Karelier nebst Kinder .
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. d . Mts .,nachmittags 6 Uhr, von derLeichenhallein Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Hardtstraße 30, 1. Stock . 15671

Trauerhüte
: : : in jeder Preislage stets vorrätig . : : ;

Eckert - Kramer
Karl-Friedrichstrasse 22.

Kaufmännischer Verein
□ Frankfurt a. M . czi

Bezirks-
terelo ::

Karls-
mbe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Cari,Ecke ZirkeluXammstr.

Der Vorstand .

Wer lehrt

verein von

Aquarien - und
{Terrarien*

munden Karlsruhe.
Vieurtag, 10. Skt., abends %9 Uhr,

ordentliche Sitzung
mit Verlosung im „Landsknecht"

Zahlreicher Erscheinen van Mt
gUedern und Saften erwünscht .

Der Vorstand .

Die Heilsarmee.
Heute abend 81!, Uhr wird

Brigadier Treite, Feldsekretär der
deutschen Heilsarmee , eine befand.

Versammlung
halten . Jedermann ist freundlichst
eingeladen . , B32504

ilsnl .
d Freitag :

ichlachttag.
ooooooooooooooooooooo
O Q Jede » Dienstag nnd Freitag :

o Valentin Hartz 8
Elektrotechnisches Installations -Geschäft 0

O Karlsruhe i. B . O
Q Telephon 2787. ann Rheinstraße Hy . O

O Lager elektrischer Beleuchtungskörper, o
O Werkstätte: HarStstraße 14. Oo o
q Projektierung utt6 Ausführung o
O Elektrische Licht » und Kraftanlagen für Gleich -, Q
O Dreh - u« 6 Wechselstrom in jeder Art und Größe Q
O und im Anschluß an das Stäüt. Elektrizitätswerk, o
O Schwachstrom-Anlagen. 15650 O
O Kostenvoranschläge und Ingenieurbesuch kostenlos , o
0O0 (X )OOOOOOO0OOO000O0

Kleider, Damenkleider, Schnhe
bezahlt am besten B32488 .4.1J . Groß, Markgralenstl. l6.

Gut erhaltene eiserne Kinder-
bettstelle. 70/140. mit kompl. Bett-
NLL 1

varotstr . m , &. Swck .

Zwei engl . Betten , matt und
blank , find wegen Umzug billig zu
verkaufen. Näheres B32458.2.1

Amalienstr. 19,1 Treppe hoch .

gegen Kassa von Herrschaften abge¬
legte Herrenklewer , Schuhe, Stiefel ,Mäntel , Wäsche usw .,außerdem auch
ganzeUniformen : zahledenreellsten
Wert . Off. u. F. P 4214/9608a an
die Exped. der „Bad . Presse". 2.1

Trumeau
neu , sehr groß, für nur 29 Mk .,Flurgarderobe , echt eichen , nur
16 Mk. z« verkaufen. Werner ,Schlossplatz 13 , Eingang Karl-
Friedrrchstt ., Part ., rechts. B32495

Zwei Anzüge, mittlere Figur ,at erhalten , billig abzugeben.
>32455 Hirfchstr. 35, Hth. 2. St .

Neue Herren -Paletots Mark 18.—
„ Anzüge „ 16.—
„ Hosen , stark „ 3.50

Befand, schönes , Halbfranz .
komplettes Bett „ 60.-

Chaiselongue, aufgearb . „ 18 .—
Schreibtisch „ 29.—
Deckbetten , Kissen 3932498

sind billig zu verkaufen .
Lesfingstrasse 33 , im Hof .

Kretz. HsftheLterKarlsrvte.
Dienstag , den 10 . Oktober 1911.
8. Abonnements -Vorstellung der

Abt. A (tote Abonnementskartenl

Der Arzt m Scheideweg.
Komödie in 5 Akten von B . Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebitsch.
In Szene gesetzt von O . Kienschers.

Personen :
Sir Colenso Ridgeou Wassermann .
Sir Patrick Cullen K. Dapper .
Sir Ralph Bloomfiel

Benington Hugo Höcker.
Doktor Cutter Walpole Baumbach.
Doktor Blenkinsop Eugen Rex.
Doktor Loonh Schutz¬

macher Paul Gemmecke .
Louis Dubcdat , Maler F . Kranes .
Jennifer , seine Frau A. Müller .
Redpenntz , Assistent bei

Ridgeon Otto Hertel .
Emmh, Wirtschafterin

bei Ridgeon . Marg . Pix .
Minnie Tinwell , ein Stu¬

benmädchen Lina Carstens .
Ein Reporter Wilhelm Kempf.
Ein Schreiber Max Schneider .
Ein Kellner Hermann Benedict .
Der erste Akt spielt in London , in
Ridgeons Ordinationszimmer : der
zweite Akt im Star -und -Garter -
Hotel in Richmond: der dritte Akt
spielt im Atelier des Malers
Louis Dubedat in London ; der
vierte ebenda : der fünfte Akt in
einer Gemäldegalerie in Bond

Street . London.
Zeit : Gegenwart .

« »sang 7 Uhr. Ende nach ID Uhr
« affe Eröffnung: %7 Uhr.

_ Mittel -Preise._
Straußfedem

ferbt , reinig und kräuselt bestens die
Färberei und 13891

chemische Waschanstalt Printz .

Ich habe mich in Karlsruhe als 15878

niedergelassen. Mein Bureaa befindet sieb
Kaiserstr . 167 , 1. 8t. — Telephon Nr. 541
Dr. Heinrich Straus , Rechtsanwalt.

Wichtig für Frauen , Töchter u . Schneiderinnen .

t

15644
Karl-Friedridistrasse 22.

8« ges. Mt . Mlein
sucht zwecks Nichtverlernens der
franz . Sprache, paffenden Anschluß.

Offerten unt . Nr . B32447 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

ernem
Fräulein

die Arendsche Bolkskurzfchrift . Off.
mit Preisang . unt . Nr . B32479 an
die Exped . der „ Bad . Presse".

Beginn am
Donnerstag , 19. Oktober 1911
Auch kann der Eintritt bis auf weiteres

täglich erfolgen .Dauer des Frei -Knrsus je nach Vor¬
kenntnissen .

Interesse an der Schneiderei haben , zuuberzeugen, daß das in unserer

znschneide-Akademie, Kaiserstrabe 141
gelehrte Rekord -System tatsächlich die beste Zuschneide-Methodeder Gegenwart ist , haben wir uns entschlossen , vom 19. Oktoberbis Ende Dezember ds . Js . alle Damen vollständig um¬sonst zu unterrichten .

Der Unterricht kostet keinen Pfennig und wird zweimal
wöchentlich 2—4 Stunden solange erteilt , dis jede Dame das
Schnittzeichnen und Zuschneiden der neuesten Damenkleider
nach deutscher, englischer und Wiener Mode oder Kinder -Kon -
fektion für Knaben . Mädchen oder Wäsche für Herren, Damenund Kinder vollständig perfekt erlernt hat . Jede Dame arbeitet
für sich selbst oder für den Bedarf ihrer Familie . Anzuschaffenstnd nur die Lehrutenstlien.

Prospekte »nd Anmeldekarten find «»entgeltlich von
morgens 8 Uhr bis abends 8% Uhr (auch Sonntags ) bei der
Vorsteherin zu haben.

Schriftliche Anfrage« werden gratis «nd franko erledigt .
Berliner Zuschueide -Akademie

Dir . Krämer , Karlsruhe i. B .. Kaistrßr. 141. «ing . Marktzi .
NB. Der Unterricht wird durch Fachlehrerinnen unter per¬

sönlicher Leitung gewissenhaft erteilt und zwar vormittagsvon 9—11 Uhr. nachmittags von 2—1 «. 5—7 Uhr. abends8*"91|, Uhr.
Kurse, Tage und Stunden des Unterrichts kann sich jedeDame selbst wählen. 3332320 .3.2

M zahlet
br . f . abgel . Herr .- u . Damen¬

kleid ., Schuhe, Weißzeug,Möbel,Bet -
ten . Kommez.jed .Zeit . Schreib . SS}“ **

J . Glotzer , Markgrafeustr. 3.

Fuhrtzlterei-
Anwesen in Fabrik¬
stadt am Bodensee, am
Bahnhof gelegen, sehr
rentabel , wird am 17.17. Oktober versteigert . Auskunft

erteilt 9602a .2.1
Frau dl. Schmidt

in Waldshnt .

üthfitln ! !
Die verschiedene« Ankündigungen «nd Ans «

laffungen in der Tagespresse nötigen « ns zu fol¬
gender Erklärung :

Der von «ns im September bezogene Probe¬
wagen

HolländerKartosseln
hat uns veranlaßt , von einem An¬
kauf dieses Produktes zur Ein¬
lagerung abzUseheN , da wir für Güte
« nd Haltbarkeit desselben keine ' Garantie

übernehmen konnten.
Es wäre ei« bedanerlicher Irrtum , wenn die

Konsumenten die von «ns « ach reiflicher Neber .
legnng beschaffte»

wltfmtitrjicrSattiiicln
den Holländer « an Wert gleich stelle» wollten , im
Verlauf des Winters wird fich unsere Anschauung
vollauf bestättge ». 15672

Der von «ns verlangte Preis , bei dem von
einem nennenswerte « Nutze« keine Rede sein kau« ,
ist gegenüber den jetzige« Grotz-
preiscn für gute «nd haltbare , in -
lündifche Ware sehr billig .

LebellsbeilürWlittck Karlsruhe.
Gefunden

wurde am letzten Samstag in der
Nähe des Bahnhofs Karlsruhe ein
Geldbeutel mit Inhalt . Gegen
Entrichtung d . Kosten kann derselbe
b. Bürgermeisteramt Wössingen
nach genügendem Ausweis in
Empfang genommen werden.

KlckerWnschMk
für 9« Mk . , « verkaufeu . 15865

Kanerpassaae Nr . 5 , 2 . Stock.

Lasel - Klavier
z» verkaufe ». B32489

Schützcnstratze 14» parterre .
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Eröffnung meiner neu errichteten großen SpeziaI =Abteilung

Mädchen«
Kleider

Mädchen«
Paletots KlnOersKon !elUion

Knaben«
Anzüge

Knaben«
Paletots

in meinem Hause Kaiserstrasse 139 — bisherige W. Kemsche Schirmfabrik ) .

Alle zum Verkauf kommenden Stücke stammen aus renommierten Fabriken . Die Auswahl
in allen Artikeln ist enorm gross , und die Preise sind mit bescheidenstem Nutzen kalkuliert

15663

chöp Marktplatz
Damen« und Kinder~Konfektion , Manufakturwaren , Aussteuer «Artikel.

ZK W -, Honig- Ist KirscheimsstMckllf
-er Wische» Saitömiriftöaffsfttmtmet

findet am 10 . und 11 . Oktober d . I in Karlsruhe
m der Ausstellungshalle am Fest -

r»latz statt. 16440

Wrilis-Atttzeigkrung.
Mittwoch, den 11. Oktober, vormittags V~tO Uhr und nachmittags2 Ahr , werden im Auftrag Durlacherstraße 71, 2. Stock , gegen bar

öffentlich versteigert :
2 Chiffonnier , 1 Schrank, 1 Schreibbureau , 1 Trumeaux ,1 Schreibstuhl , 1 Diwan , 2 komplette Betten , 1 gr . Bodenteppich,1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische , versch. Tischeund Stühle , 1 Spiegel , 1 Nähmaschine, 1 Negulateur , Ausge -

stopste Vögel, 1 gr . Schmetterling -Sammlung , 1 Sportwagen ,1 Herd, 1 Gasherd , Aluminium -Geschirr (bereits neu) , verschied .
KLchengeschirr , Handwerkskasten mit Achat für Vergolder , 1 Kin¬
derbadewanne , 1 Leiter und noch vieles , alles sehr gut erhalten .
Liebhaber ladet ein 15676

»I. Hischmann seit .« Auktionator.
Hafis und ZufMOesdtule .

Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden , An -Nobleren und Anfertige » aller Gegenstände der Damen - undKrndergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬gebrauch und Beruf erteilt . Näh. durch Prospekt . 18403Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erliardt , akck geprüfte Zuschlltüm «.Markarasenstraste 30a . Lidellplad.

Meteor - Sport - Wolle
das einzig richtige Material
zum Häkeln und Stricken von

Golf-Jacken E
empfiehlt in allen Farben

C. A. SutMcr ,
"ärr

Muster und Anleitung zum
Stricken und Häkeln gratis. 15383 .3.1

Gelegenheitskartf
i* Herren - , Damen - und Kinderstiefeln ,in alle« Größe« , Rinvbox , zn antzcrgewShnlich
billige» Preisen . 15654.2.1

Auklionsaeschast Aölerslrahe 4V.

GerStelieferung
nach Finanzministerial -Deror
nung votzt 3, Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben.

Angebote — Vordrucke dazumit Bedingungen usw. auf post¬freie Anfrage von uns erhältlich— mit Aufschrift je nach ge¬wünschter Gruppe : Schreiner - ,Blechner- . Seiler - und Sattler¬waren , Schmiede- , Wagner - und
sonstige Geräte , spätestens bis
Montag , den 23. Oktober 1911 ,2 Uhr nachmittags , verschlossenund postfrei bei uns einzureichen.Zuschlagsfrist 4 Wochen . 15642

Karlsruhe , den 7 . Okt. 1911.Gr . Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

LttAeigeruiM
von Waren vnd
Fahrnissen -Wk

aller Art in und außer dem Hauseübernimmt das
AlllrümSzesW voll W. Krüger,« dlerstratze 40.
15654 Telepbon 2903. 6.1

Pelze
15364*

staunend billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterftr . 1 Treppe .

Alle Zahngebisseu. einz . Teile derselben werden an“
»ft

' . . “ -. an-
gekanft zu den höchsten Preisen.Offerten unter Nr . B32423 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Konzertztther. wenig gebraucht ,<u verkaufen. Näheres B32490
aizingerstr. II , 4. Stock, rechts.
Schöner weetzer »Stubenwagen

zu verkaufen. B32469
Kaiserste aste 3, 3. Stock.

Großer , russischer

Wolfspelz,
«och neu , ist preiswert zu verkaufe«.Wo ? sagt unter Nr . 15674 die
Expedition der „Bad . Presse" .

Foxterrier,
6 Wochen alt , sehr schön gezeichnet,
zu verkaufen. B32484.2 .1

5krouenstratze 60, 3. St - rechts.

Heu eingeführti
K . Stodts echte *

K . Stadt *

Diät- Schrot (Mehl)
nach Kölner Art

zum Backen und Kochen , für Diabetiker ,
Magen- und Darmkranke , sowie

Kölner Schwarzbrot
stets in bester Qualität empfehlen

?
.

e i
,

ze Pfannkuch i Co
,

G. m . b. H.
in den Filialen Karl - Friedriohstr . 3

(am Markt) — Fernspr . 2890 —
Ecke Akademie- und Karlstrasse

— Fernspr . 1213 — 18667
Die andern Filialen werden ' auf Wunsch der
Kundschaft diese Artikel ebenfalls führen.

Zn kaufen gesucht:Ein Schreibtisch , 1 Diwan oder
Sofa , Kleiddrschrank u . Wasch¬kommode. Offertenunt. Nr. Ä32453
an die Erped . der »Bad . Presse" erb.

Zu »erkanfen : B32454
1 Klappstnhl , 1 Blumrnft., 1

Läufer, 1 Kleiderständer , 1 kl. Tischmit Marmorplatte , 1 Lahne m . St .,1 Toilettetisch u. 1 Gartenbank , 1
BüaeÜikck. Hirschstr. 101, pari.

Äerbe ! Kerbe!
Emaille und lackiert, billigst , alte
Herde nehme in Zahlung . B32487
L,. Andlauer , Schillerstratze 4.Größtes Herdlager der Weststadt.

Piano, neue , u . gebrauchte, sind
billig zu verk. od . zu vermieten .Daselbst werden auch Klaviere ge¬stimmt und repariert . B32478

R . Eckert» Steinstr . 16, I .

Derselbe beginnt Mittwoch de«II . Okt.» abends 8 'ls Uhr. im Saaledes »Burghofes " , Karl - Wilhelm¬
straße 50. Honorar 8 Mk .B32364 AchtungsvollstJ . Scheer , Gerwigstratze 88 .

Tüchtige Schneiderin
übernimmt die Anfertigung jederArt Damengarderob « bei gutemSitz u . solid. Preisen . B32483.2.1

Frl . Meier , Hirschstraße Nr . 39.

Persekte Aei-ervlacherin
nimmt noch einige bessere Kunden
im AuSnähen an . 2.1

Gejst Offerten unt . Nr . B32431andie Expeo. der „ Bad . Presse" erb.
Sehr g . j
bürgerl . .
B32493.3.1 Kreuzstr. 2» , 3 . St .

B32462. 3.1 Zährrngerstr . »4, UI.
Pelze Pelae

von den einfachsten bis zu den fein-
stenDamenpelzenu .Muffs ,Kinder¬
garnituren werden sehr bill. abaeg.IS Karl-Friedrich strafte I»,B32339 eine Treppe , rechts. 2.2

Besserer Arbeiter
39 Jahre alt , in sicherer Stellung ,mit 2000 Mark Jahreseinkommen ,wünscht mit Fräulein im Alter von
28—35 Jahren zwecks spät . Heiratbekannt zu werden . Diskretion
Ehrensache. Gefl. Offerten unter
Nr . B32359 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Kauf -Gesuch !
Rentables 2 oder 3 Zimmer -

Wohnhaus, Süd - oder Oststadt.
Offerten mit Preis und Lageunter Nr . 32473 an die Exp. der

„ Bad . Presse" erbeten.
Gut rentierendes

CiMeil -AW
mit Lager zu verkaufen . 4—6000
Mark erforderlich .

Offerten unter Nr . 15647 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kupferner stohtenbackoseunebst
Zinkwanne , sowie ein Da «« -
orandofen u. eine eiserne Kinder¬
bettstelle, alles gut erhalten, zu
verkaufen. 15670.2.1

Dnrlach , Grötzingerftraße 31.
Ganz wenig gebrauchte Schnd -

machermaschine. neuestes System,ist billig zu verkaufen . Näheres
!457 Kronenstr. 1, Part. ,

Gebr.KerdLL "
B32481 Adlerftraße 3,1V . ,
«SS* SAeiierdlÄ , Ä ,f. kl . Figur passend, bill . zu verkauf.B32480 Adlerftraße 3. 4. St .
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Von meiner eben beenäiZten , dritten Herbst - einkauksreise kommen von beute ab

— -- =1= Grosse Posten

Heueste Damen - Konfektion
Farbige Paletots

Schwarze Paletots
Blaue u. schwarze Kostüme

Kostüme in engl. Geschmack
Kostüme u. Sportröcke

Blusen in Wolle , Seide u. Tüll etc. etc.
- darunter auch viele Stücke für höchste Ansprüche. -

Zum hervorragend billigen Verkauf
Ich unterhalte während der ganzen Saison in allen Abteilungen eine Riesenauswahl der jeweils erscheinenden , neuesten Produkte ;erziele durch meinen grossen Bedarf besondere Vorteile, welche in den billigen Verkaufspreisen offensichtlich zum Ausdruck kommen.

Carl Schöpf Marktplatz
Damen » und Kinder»Konfektion, Manufakturwaren , Aussteuer =ArtikeL 15662

Stellen -A ngebote .

für Packungen, Reklame rc.
erhalten 16683

Nebenbeschäftigung.
Offerte« erbitte«

Rosenberg & Co.,
Wilhelmstr . 57.

Konfektion » - Atelier
üt «nser

suchen wir 16645

getfbte Näherinnen
Hermann Tietz .

Mit besonders günstigen Einricht
unaen sucht gegen höchste Pro¬
vision und evtl. Zuschuß Ver¬
treter. Auch stille Vermittler
finden weitgehendste Unterstützungund angenehme » Neben¬
verdienst .

Offerten unter Nr. B32432 an die
Gxped. der »Bad . Presse" erb.

Redegewandte Leute (Herren
u. Damen) bei gutem Verdienst

Hausierer
auch Frauen , für einen Saison¬
artikel sofort gesucht, der in jeder
Familie gekauft wird , bei gutem
Verdienst . Zu erfragen Durlacher -
Allee 29a. 1. Stock . B32548

Lehrling gesniht
für das Bursa « eines Engros -
«nd Detail -Geschäftes . Eintritt
lofort oder später . Offerten unter
Nr. 15648 au die Expedition der
.Badischen Preffe " erdeten .

in meinem Manufaktur - Äon -a, . ; mcmc4n ÄVinnniHHiM - » a»vusevions - a. Kolonialwaren - Ge
fchäft findet ein

Lehrjunge
aus achtbarer Familie 'unter gün
straen Bedingungen Ausnallme.

Offerten unter Nr . 9281Min die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten .

Wen daselbst findet auch ein

iSmerer HMMe
von 16—ig JahrenStellung . 4.3

, 3unge Dame,
i

er in Stenographie ».Maschineneiben, per sofort gesucht. 16678

l »rfiffufaii l ichstr rrftr US.

Sdinniüidjcn geW
für Galanteriegeschäft gegen Ver¬
gütung . Eintritt sof . od . 16. Oktbr.

Offerten unter Nr . 15664 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten

Küfer,
ein tüchtiger , nüchterner , mit nur
guten Zeugnissen, sofort gesucht.
Franz Fischer & Eie..

3 .1 Weingroßhandlung . 16681

OffeneZteüeN a^er„ Berufe
enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post Esslingen 7«. 7803a»

Junges Mädchen, welches schon
gedient hat , für die Hausarbeit so¬
fort od. 16. Okt. gesucht . Näheres
Gabelsbergerstr . 19» I . 8332404

Zuverlässige Frau f. ca . 2 Stund .
vormittags zum Reinemachen rc.
gesucht . Göthestrasse 17,1 . St ., von
12—2 od . abends . » 32441

Tmllenarbeiterin
und ein Lehrmädchen können ein-
treten . B32896 .2.2

Akademieftr. 57. E. Nagel.

2 lüchl. Schlosser
als Fensteranschläger und

2 Glaser
sofort gesucht für dauernde Arbeit .
Stundenlohn 50—52 Pfg . Reise¬
vergütung . Offerten unter 9593a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Amuterleute
sofort ,efuchst 15657 .2.2Heim & Gerstner ,Sofienstraße 8 .
Fleiß. Zimmerleule

gesucht. B32491
Rüppurrerstrasse 8 .

Z Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung.
Mechlimsche PmtosselsabM Mi

David H . Falk in Durlach .
Jungen , gewandten

Hausburschen,
Radfahrer , sucht B32452L 1
Central -Drogerre Paul Vogel .

Durlach . Hauvtstr. 74 .

Schüler gesucht
zum Austragen von
5—8 Uhr nachmittag

Waren , von
16688, Uhr nachmittags .

Kaiserkrasse 162 . im Laden .

ßitfcttfräulctn ,
Anfängerin , gesucht per 15. Okt.oder später in gutes , bürgerliches
Restaurant am Platze.

Offerten unter Nr . B32421 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Gesucht
für 15 . 10 . oder 1. 11 . durchaus
selbständige, gute

Äochin
welcheetwasHausarbeit übernimmt
für Offiziershaus . Prima Zeug¬
nisse erforderlich. Näher. 9 brs 11
und 2 bis 4 Uhr. 16643.2.1

Weudtstrasse 14.
In feinen Haushalt zu kinder¬

losem Ehepaar wird bei hohemLohn ein gesetztes, zuverlässigesund fleißiges Mädchen gesucht,das perfekt in der Küche und in
jeder Hausarbeit tüchtig und er¬
fahren ist . Neben dem Zimmer¬
mädchen . Beste Empfehlungen er¬
forderlich. B32442

Zu erfrag . Wcstcudstr . 28, II .
Für einen kleinen Haushalt <3

erwachs . Pers . ) wird für sofortein Mädchen für alles gesucht.« 32444 Näh. Kriegstr. 24, 2 Tr

» 32443
das schon in Stelle war
auf 16. Oktob . gesucht .Kaiserstraße 26 , 2 . St .

Gesucht wird für sofort ein braves

Mädchen
in die Küche. Lobn 30 Mk . 15666

Kaiserstrasse129 .
Tüchtiges, fleißiges Mädchen .das in besserem Hause gedient hat.wird bei hohem Lohn per 15. Okt.

gesucht. „ . 16688
Waldbornstrasse 14. 3, Stock.
Jüngeres Mädchen aus guter

Familie für die Rachmittags-
stunden zu kleinem Kinde gesucht.
Vorstellung 10—2 Uhr. » 38451~ " ^ 23. HL

ehe .
Reisender ,

welcher die Privatkundschaft mit'Erfolg besucht hat , wünscht die
Vertretung eines leistungsfähigen
Manufaktur - u. Aussteuergeschäf-
teigege« Provision zu übernehm .

Gefl. Off . unt . Nr . B32449 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
SflfiwHM eines Konfektionsge -
öUJJlUUy schäftes ob. dergl . sucht
ja . unabh . , im Nähen perfekte Frau .
Offerten unter Nr . » 33429 au die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

sere Witwe
i« den reiferen Jahren , sehr tücht.in Küche und Haushalt , sucht
paffenden Wirkungskreis per 15 .
Oktober, eventl . später. Gefl .
Offerten unter Nr . © 32446 an
die Exped. der „Bad . Preffe '.

Fräulein ,
19 Jahre alt , sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau .

Offerten unter Nr . B32448 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein braves , fleißiges
L ä d c h e n .v. Lande, das etwas nahen kann,

sucht sofort Stelle . B32450
Zu erfr . Lesstngstr. 78» II . , r .
Ein in Küche und Haushalt er¬

fahrenes

Mädchen -
das auch nähen uno bügeln kann,sucht in besserem Hause Stelle als
Stütze der Hausfrau . Geschäfts¬
baus bevorzugt.

Offerten unter Nr . 2332496 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Wo könnte junge Frau das
UM" Bügeln -TBC. .erlernen u. zu welchem Preis .

Offerten unter Nr . B32434 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Fräulein , ^
wünscht das Bügeln in beff . Gesch .
zu erlern . Off . u . Nr . B32433 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Vermietungen .
» Stallung , 'mL

Beiertheimer Allee 32 für
Pferde sofort zu vermieten .
» 32436 Zu erfrag , daselbst Part .

Schöne luftige 3 Ztmmcr -
wohnung nebst Küche , weg . Weg¬
zug per sofort zu vermieten .
2388437 SWMwEratz e 4Q, Ui .

3 Zimmerwohnung
mit Küche , Kammer , Loggiabal¬
kon, ohne vis - a-vis , am Eingänge
des Klosterweges, bes. behagliches
Heim für Beamten a. D . oder
einzelstehende Dame . Näheres
Karl -Friedrichstr . 12, III . (8—9
und 1—2 Uhr) . 15669

Schöne 3 Zimmer -Wohnung,Schützenstraße 48, II ., mit Küche,Keller u . Mans . sofort od . später
für 400 M zu vermieten.
» 32440 Näheres 1. Stock.

Au vermieten.
Freundliche

2 Zimmerwohnung ,
Mansarde , sofort beziehbar. Koch -
«nd Leuchtgas. B32402

Zn erfr . Aorkstraße 12, Part .
Effenweinstraße schöne 2 Zimmer¬
wohnung sofort oder auf 15 .
Oktober zu vermieten . B32438
Näh . Tullastraße 74 , 5. Stock.

Kaiserstr . 247 , 3 Trepp ., am Kaiser¬
platz, ist eine neu herger. Eckwohn,
v. 6 Zimmern , Bad rc. auf sog! , zuverm . Zu erfr . im 2. St . 15680

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnung (Bad) mit elektr. u. Gas¬
licht nebst reich ! . Zubehör auf so¬
fort preiswert zu vermieten . Zuerfragen bei H . Falke , Ruv-
purrerstraße 36. 13236*

Mühlburg . Lindenplatz 3, I ., eine
freundliche 2 Zimmerwohnung i.
Vdhs . m. sämtlichem Zubehör

per sofort zu vermieten . B32439
Wohn - und Schlafzimmer, gutmöbliert , sofort zu vermieten.B32499.2.1 Lachuerstr. 9. II. Iks.
Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer per sofort oder 15 . Okt .
zu vermieten . B32464

Zirkel 13, parterre .
Hübsch möbl. Zimmer , gutes

Haus , 1. Nov . , an sol . Herrn zuvermieten . Preis 16 M. 2532422
Zähringerstraße 84, II .

Sofort ein gut mobl. Zimmer
zu vermieten . B32468

Luisenstrahe 93. V. St .
Gut möbst Zimmer an nur beff.

Herrn per sofort zu vermieten.» 32463 Adlerstrasse 18a, I .
Ein solider Arbeiter kann so¬

gleich Kost und Wohnung erhalt .
Zähringerstr . 34. III . B32461
Adlerstratze 3, 4. Stock, ist möbst
Zimmer , sep . Eingang, evtl , mit
Pens , an Herrn zu vermiet. B" "*

Amalienstraße 34, 1 Treppe, sind2 freundl ., gut möbl. Zimmer,Wohn- und Schlafzimmer, an
ein . Herrn sof . z. verm. B32209

Amalieustratze 37 , Stv ., l., 2 . St ..möbl . Zinnner mit ein oder zweiBetten zu vermieten . B32494 .2 .1
Bürgrrstratze 6, 4 . St ., sehr schön
möbst Zimmer bei kinderlosem
Ehepaar zu vermieten . B32486

Kaiserstrasse 26 ist schön w36I,
Zimmer sofort od . 15 . Okt . zu
vermieten. Zu erfragen im Hl .
Stock._ » 32467

Kaiserstrasse 38, III ., find einige
fein möbl . gut heizbare Zimmer
mit Pension zu verm . » 32873

Kaiserstrasse 71, IV ., ist gut möbl.
Zimmer per 1 . Novbr. zu »er-
mieten._ _ » 32471

Lammstr. 3, 1 Treppe , ist elegantmöbl. Salon - u. Schlafz . auf sof.an sol. Herr« zu Perm. » 32492 3.1
Leopoldstr . 17 , Part , ist ein gut -
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . » 32474

"l oder 2 solide Arbeiter Kost ».
W -Ännngzwbill . Preis .

Leopoldstratze 17 ist ein unmöbl .
Manfardenzimmer auf 1. Nov.
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus , parterre ._ « 32475

Schützenstratze 36, IIL Stock, gut
möbl . Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . » 32466:

Schützenstrasse 75, IIL , ist ein
freundl . möbl Zimmer mit sep .Eingang an solid. Arbeiter , mit
Kaffee 4 M pro Woche, zu ver¬mieten. » 3247»

Steinstraße 5 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer zu vermieten ,erfragen im II . Stock . B32M5 ,

Werderstraße 81, 3 Treppen , Ist
schönes, freundl . Zimmer zu ver-
mieten._ » 32376

Zirkel 12, Seitenbau , ist ein frdLmöbl . Zimmer sofort an Fräustibillig zu vermieten . B32472-
Ein kl. unmöbl. Zimmer zu per--mieten. Amalienstraße 15. 8 »

erfragen Vorderh., II . St . » 32469!

Vliet - Gesuche .
Wohnungs-Gesuch.
Per sofort oder 4. November ^

wird am Kaiserplatz oder iw
nächster Nähe desselben — Weit»
endstraße bevorzugt — eine

Parterre-Wohnung
von 5—6 Zimmern in gelteste
Hause zu mieten gesucht .

Die Wohnung soll für Gas und
elektr . Licht eingerichtet u . tun¬
lichst mit Zentralheizung versehe» ;
sein. 156731

Offerten mit Preisangabe iprBüro , Zähringerstraße 102 , erbst »!
Mövl . Zimmer

mit oder ohne Pension in Rüppurrs
gesucht. Offerten unter Nru
B32460 an die Expedition dem
„Badischen Preffe " erbeten .

der Kaiserallee oder deren !
Rahe wird ein gut möbl Zimmer '
mit Schreibtisch im I. od. II . St .per 1 . Nov. M mieten gesucht. ;Offerten unter Nr . B32458 an !die Exped . der „Bad . Preffe " er &. ;

Jung . Herr sucht freundst mSbo >
Uertes, hell. Zemmer m. bürgerst :Pension per sofort . Offerten mit ,
Preisangabe unter F . 168 S '

afre****
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Dienstag bis einsch ! . Samstag Soweit Vorrat

zcllan
,

HiFtschafts - flFtiliBl
.

Steingut
Speiseteller , flach oder tief, glatt 7 4
Speiseteller , flach oder iss , gerippt 9 4
Dessertteller , glatt 6 4 > gerippt 8 4
Obertassen , gross, weiss 7 4
Obertassen , bunt 9 4
Untertassen 4 4

Satz -Schüsseln , 6 Stck . im Satz, weiß 95 4
Satz -Schüsseln , 6 Stück im Satz, bunt 1 .05
Salz - und Mehl -Metzen , weiß 45 4
Einzelne Waschbecken , ca . 40 cm 95 4
Einzelne Waschkrüge , groß 95 4
Einzelne Nachttöpfe 50 4

Waschgarnitur „Borkum “
, 4 teil., bunt 2 .85

Waschgamitur „Blaff”, 5 teiiig, bunt 3 .25
Waschgarnitur „Düren", 5 teiiig, bunt 3 .50
Waschgamitur „Düren “, 5 teiiig, Gold 4.75
Waschgamitur „Straßtrarg ", Steil,,Gold 5 .00
Waschgamitur „Tabu ", Steffig, Gold 5.50

Porzellan
Teller , flach od . tief, echt Porzellan 12 20 4
Dessertteller , echt Porzellan . 5 15 ^
Untertassen , echt Porzellan . . . 5 4
Obertassen , echt Porzellan . . . 10 4
Milchkannen ,

iu 1 17« >

Kaffeetassen , Strohmuster . . 35 50 4
Teetassen , Strohmuster 35 45 50 4
Kaffeekannen Strohmust . 85 4 1 - 15 1 .30
Teekannen , Strohmuster 90 4 1 - 15 1 30
Milchkannen , Strohmuster 20 30 35 4
Dessertteller , Strohmuster . . . 35 4
Zuckerdosen , Strohmuster . . . 62 4
Butterdosen . 45 68 80 4

Speiseteller , flach od . tief, m . Goldrd . 35 4
Dessertteller mH Goldrand . . 25 4
Compotteller mit Goldrand . . 22 4
Platten , oval, mit Goldrand 55 70 85 4
Compotieren , eckig, m, Goldrand 40 50 4
Ragoutschüsseln , oval , mH Goldrand 2.60
Terrinen , oval, mH Goldrand . . . 3 . 10
Saucieren mH Goldrand . . .. . 120

mit Aufschrift . . 35 45 60 75
Mehlspeisformen , echt Porzellan . 45 4
Butterdosen , echt Porzellan . 60 80 4
Handleuchter , echt Porzellan . 25 30 4

Glas
Wassergläser , gepresst . . . 5 6 >f
Bierbecher , gepresst , 7* | —| . . 10 4
Weingläser , gepresst * auf Fuß* . . 10 ^f
Likörgläser , gepresst . . . . . 84
Salz - u . Pfeffermenagen , gepresst 84
Lichtmanschetten , gepresst . . . 8 4
Satzschüsseln , 6 Stück im Satz . 954

Likörservice , 8teilig . . . . 95 4 1 -25
Bierservice , Krug mit 6 Gläsern 95 4 1 .45
Honigdosen , gepresst . . . . 20 25 -s
Butterdosen , gepresst . . 20 35 454
Käseglocken , 4eckig . . * . . 65 754
Glasschalen . . . . . 10 15 20 254
Glasteller . 6 8 10 4

Weingläser , „Mathilde “ . 154
Weingläser , V, Kristall, geschliffen 28 4
Wassergläser , geschliffen . . . . 22 4
Likörgläser , >/• Kristall . . . 15 224
Theegläser , glatt . 84
Sturzflaschen mit Glas . . 18 30 404
Bierkrüge . . 35 50 654

Speise - Service
aus Serien -Ge - 23 teil . 30teil . 45teU. 60teil. 75teil . Speise -Service

aus Serien - Geschirr , Gold¬
rand zusammengestellt . .

23 teil. 30teil . 45 teil . 60 teil. 80 teil.

G
C
drTi

e
en

heD
.
'

16 . 00 18 .50 28 .50 36 . 00 50 .00 14 .50 16 .75 25 . 00 33 .50 48 .00

Küchen-GarniturenRügen , biau , i6 teiiig . . . . 6 .50 , 22 teiiig . . 8 .25 Lisa Gold , i6 teiiig . . . . 8 . 50 , 22 teiiig . . 10 .75

Rügen , Dem, i6temg . . . . 8 .00 , 22 teiiig . . 0 .75 Gertrud Gold , 16 teiiig . . 11.50 , 22 teiiig . . 14 .50

Aluminium
Schöpf - und Schaumlöffel . . 80 4

Kinderbecher . . . . . . 20 4

Reibeisen . . . . . . . . 80 ^

Teeseiher . 1 . . 30 4

14 16 18 20cm
Fleischtöpfe . . 1 .10 1 .50 1 .70 2 .20
Nudelpfannen . 95 * 1 .30 1 .50 1 .90
Milchkocher . . . 1 -80 2.50 3 .00
Milchtöpfe . . . 854 1 .05 1 .25

1 2Ltft
Milchkannen . . . . . 2 .10 2.60

12 16 18cm
Bouillonsiebe . . . 1 .10 1 .60 1 .95
Omelettepfannen 1 .10 1 .50 2 00 2 60
Kochkistentöpfe in allen Grössen .

Emaille
50 55 60 cm

Wannen , oval , 2 .45 2.65 3 .50
Wassereimer , 28 cm . . . . . . 85 4
Waschbecken , oval . 75 4
Kehrbleche mit Düllgriff . . . . 45 4

Fleischtöpfe , braun . . 42 55 70 4
Ein Posten Milchtöpfe , „Handfest“ 35 4
Ein Posten Kasserollen Stück 20 4
Ein Posten graue Emaille

mit 30°/0 Rabatt .

28 30 32cm
Eimer , verzinkt . « 78 4 90 4 1 .05

34 36 38cm
WaschtÖpfe , verzinkt 2 .30 2 .50 2 .90

50 60 70cm
Wannen , verzinkt . . 1 .60 2.60 3-50
Kehrichteimer , verzinkt 1 .90 2 .10 2.60

Haushalt -

Artikel

Ofenschirme , f. lackiert m . Gussfüssen 2.75
Ofenschirme , decoriert, 2 teiiig . 10.—
Kohlenkasten , engl. Form , f. dekor. 2 .25
Ofenvorsetzer , io diversen Ausfuhr. 2.50

Kohleneimer . . . 95 4 L10 1 .30
Kohlenfüller . . . • 90 4 1 .10 1 .35
Kohlenkasten . . . 1 .20 1 .40 1 .70
Ascheneimer mit Deckel 1 .90 2 . 10 2 .60

Bettflaschen . . 95 4 1 .45 2 .10
Fußwärmer . * . . . . 2 . — 2.60
Kohlenschaufel . . . 12 18 25 4
Laternen . . . . . 50 85 4 1 .—

Linoleumschrubber , - 2 .75 3.—
Parkettbohner , , 5 .50 8-— - 13 .-
Staublaugapparat Daisy . 68 .-
Wollbesen . . . i . 10 2.— 220

Scheuerbürsten . . . 17 27 35 4
Schrubber . 38 42 50 4
Handbesen . . . 45 85 4 1 20
Staubbesen . . . 95 ’ 1 .45 2 .—

Klosettbürsten . . . 45 60 80 4
Klosettbürstengamitur , komplett 1 .10
Teppichbürsten . . . 80 4 1 -05
Reisigbelen m. lg . Stiel 90 70 60 4

Kaffeemühlen , Holz 1 . 10, 1 .40, 1 .70
Wirtschaftswagen . 1 .65 , 2.10, 2 .95
Kohlenbügeleisen , vernickelt . . 2 .90
Spirituskocher . . . 28 , 48 . 75

Eßlöffel oder Gabel . 8, 15, 18 H
Kaffeelöffel . . . , . 6, 8 , 10 H
Essmesser . . . . 20 , 28 , 35 3t
Fleischhackmaschinen . . 2.40 , 4.20

Petrolheizofen . 9J50, 11 .00 , 15.50
Gasradiatoren . 11.50 , 13,00 , 16.00
Waschmaschinen mit Ofen < . 38 .00
Waschmangel .. 19.00 , 20 .50 , 34 .00

Briefkasten . . . . 45 60 85H 2.50
Brotbüchsen , rund . 95L
Petroleumkannen . . . . 50 ’
Zwiebelbehälter . . . . 60 90,A
Kaffee - und Zuckerdosen . Stück 45a

Kaffeeservice , Messing,vernick ., 4teü. 10.75
1 Tortenplatte , Majolika, Rand vem. 2.65
1 Cabarett mit Bügel . . . . . 2.90
1 Cakesdose . . . . 90a 1 20 3.25
Teegläser , komplett 50 A 80H 1 .05

Weckeruhren , 1 Jahr Garantie 1 .90 2 .75
Auflaufformen m. vem. Rand 4.50 5L0
Kaffeemaschinen in grosser Auswahl
Tee - und Kaffeekannen ^ in jeder
Milchtöpfe u . Zuckerdosen Grtase.

Bohnerwachs . . . . •/, kg 60 L
Fußbodenlack . 1 kg 95 ^
Stahlspähne . . . . 250 g 12

Metallputz . . . . große Flasche 30 **•
12 Bogen Schmirgelleinen 10 H
Klosettreiniger . 85 *

Kerzen , 6—8 im Paket . . . 50 3)
Sparkernseife . . 10 Stück 1 .05
Kernseife , groß . . . 10 Stück 1 .25

Seifenpulver . 4 12 H
Waschflink . Pake* 25 3t
Porzellankitt . Flasche 18 4

Badewannen AuSlfhmngen Eiserne Bettstellen E™ShiLUBd Kochkisten „Heinzelmännchen “ in großer Auswahl .
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